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Reichstags wähler
Die erste Rede des neuen

Reſchskanglers
J Zu der auch von uns wiedergegebenen Meldung

einer Berliner Korreſpondenz der Reichskanzler von Beth
mann Hollweg werde nach dem Zuſammentritt des Reichs
tags als einer der erſten Redner das Wort ergreifen
ſchreibt der ſtets gut unterrichtete Berliner Mit
arbeiter der Münch N Nachr

Als der Reichstag im Juli dieſes Jahres unter
donner und Blitz geſchloſſen wurde war Herr v Beth
mann Hollweg noch Staatsſekretär des Jnnern und Vize
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums da Fürſt

die Steuergeſetze die gegen
ſeinen Willen Form und Geſtalt angenommen gutzuheißen
fiel dem Staatsſekretär als ſeinem Vertreter die leidvolle
Aufgabe zu die Zuſtimmung des Bundesrats der das von
Konſervativen Polen und Zentrum aufgerichtete Joch auf
ſich nahm zu verkünden Als Reichskanzler tritt Herr von
ſethmann Hollweg erſt vor den neuen Reichstag und da
der Entwurf des Reichshaushalts wie ſchon erwähnt deut
lihe Spuren ſeiner beſtimmten Weiſungen trägt ſo liegt
es nahe anzunehmen daß er ſelbſt den erſten Anlaß eben
die Vorlage des Etats ergreift um dem Parlamente zu
ſagen was er auf dem Herzen hat

Ob der neue Reichskanzler aber wie jene Korreſpon
den meldet dabei eine förmliche Programmrede hält und
in ausführlichen Darlegungen die großen Richtlinien
ſeiner Politik mitteilen und damit zur Diskuſſion ſtellen
vird will uns weniger ſicher erſcheinen

All dieſe ſchönen Dinge die man jetzt ſchon dem Reichs
kanzler in den Mund legt verſtehen ſich ja von ſelbſt und
ind nicht Richtlinien ſeiner Politik ſondern durch die
Tatſachen beſtimmte Notwendigkeiten

Der konſervativliberale Block iſt zerſchlagen und es
wäre zur Zeit völlig widerſinnig die Trümmer wieder zu
ſammenkitten zu wollen Ebenſo töricht wäre es einer
Partei von vornherein die Tür zu weiſen Wir nehmen das
Gute wo wir es finden hat ſchon Caprivi geſagt und
auch dem fünften Reichskanzler bleibt nichts
anderes übrig als es mit wechſelnden
Mehrheiten zu verſuchen Und wer erwartet denn
eine feierliche Ankündigung die auswärtige Politik des
Reiches werde künftig andere Bahnen einſchlagen als ſie
bisher gegangen iſt

Herr v Bethmann Hollweg iſt denn doch ein viel zu
Kründlicher Denker ein zu feiner Kopf und ein zu vorſich
kiiger Staatsmann als daß er in ſeiner Antrittsrede nur
wiſchen Trivialitäten und Ueberraſchungen hin und her
lhwanken würde Wir vermuten überhaupt daß er viel
weniger ſagen als handeln wird Wer da meint und
man kann dieſe Anſicht hier und da hören er fühle ſich
zu als erſter Beamter des Reiches der im Jnnern den
Hillen des Bundesrats in Preußen die Beſchlüſſe der
Vehrheit des Staatsminiſteriums und im Auswärtigen die
Ragj des Kaiſers gewiſſenhaft ausführt der irrt ſich ganz
demitia Herr v Bethmann Hollweg fühlt ſich pflicht
Wie als der leitende Staatsmann der nicht nur die
n ſungsmäßige Verantwortung trägt ſondern auch die
ſie liche Führung kraft ſeiner Ueberzeugung und nach
Anſa Zielen in Händen halten will Wenn er dabei im
verhal behutſam vorgeht ſo liegt das in den Partei
ks t niſſen und den allgemeinen Umſtänden begründet

e ein leichtfertiges faſt frevelhaftes Beginnen wenn
Partet Erregung und den Zwieſpalt unter den bürgerlichen
Aklion jetzt noch durch heiß umſtrittene hochpolitiſche
on t rſchärfen wollte Die nächſte parlamentariſche Sef
vigd z vermutlich kurz ſein ſein Hauptſtück der Etat
veſete d aller Nachklänge aus den Zeiten der Steuer
nüchte urch den andauernden Ernſt der Finanzlage zu ſehr
dazu 2 ſehr gewiſſenhaften Beratungen führen müſſen
urſſtiſhe noch einige ſchon bekannte ſozialpolitiſche und
richt be Vorlagen die wohl zu ſachlichen Differenzen

Die zu Parteihoder Anlaß geben
wärtf g einzige wirklich hochpolitiſche Aufgabe liegt gegen

refo unſeres Erachtens in Preußen die Wahl
Landtg 7 Einerlei ob ſie ſchon in dieſer Seſſion des
muß W kommt oder noch weiter verſchoben wird gelöſt

inn eſe Hauptfrage unſerer geſamtenren Politik doch werden nachdem die letzte
e ſie ſo ernſt und feierlich angekündigt hat

zwar W Bethmann Hollweg iſt kein Parteimann er hat
a bgelehnt das Miniſterium des Jn nern zu

übernehmen wenn damit ein Kampf gegen die Konſervati
ven wegen der Kanalrebellion verbunden ſein ſollte Aber
er iſt viel zu ſehr Staatsmann um nicht einzuſehen daß die
Autorität von Krone und Regierung nach den Niederlagen
in der Kanalfrage und der Reichsfinanzreform einen neuen
Triumph der Konſervativen in der Wahlreform nicht ver
tragen kann

Einmal muß der Kampf durchgefochten
werden und wir meinen je eher das geſchieht deſto
beſſer für alle Teile

Der leitende Staatsmann iſt nichts weniger als eine
pulkaniſche Natur wie ſein größter Vorgänger der im
Berſerkerzorn die Widerſtände niederriß Herr v Beth
mann Hollweg wird nach Temperament und kluger Vorſicht
gewiß suaviter in modo ſchwierige Aktionen behandeln aber
wir haben doch ſchon Proben von ihm daß er wenn er ſich
einmal entſchloſſen hat unverrückbar an ſeinen Plänen feſt
hält und fortiter in re zu handeln weiß

e

Deutsches Reich

Satisfaktion
S Die Liberale Korreſpondenz hatte vor kurzem auf

die Ausführung hingewieſen die der frühere Bürgermeiſter
Schücking vor dem Oberverwaltungsgericht gemacht hat daß
der jetzige Ober präſident der Provinz Sach
ſen v Hegel in ſeiner Eigenſchaft als Regierungspräſi
dent in Allenſtein jeden Referendar der ſich zur Verwal
tung meldete gefragt habe ob er unbedingte Satisfaktion
gäbe und ſie knüpfte daran die Frage wie ſich dieſe Stel
lungnahme mit der Zugehörigkeit des Herrn Oberpräſi
denten zum Schwarzburgbund einem Verband nicht ſchla
gender Verbindungen vereinigen laſſe Dazu ſchreibt der
Frankf Ztg die Burſchenſchaft Germania zu Göttingen

deren Alter Herr der jetzige Oberpräſident von Hegel iſt
daß dieſer in ſeiner früheren Stellung als Regierungspräſi
dent die Forderung der unbedingten Satisfaktion an die ihm
unterſtellten Referendare nicht erhoben habe

Sparſamkeit in der Juſtizverwaltung
V Aus richter lichen Kreiſen wird der Frank

furter Zeitung geſchrieben
Das Vaterland iſt wieder einmal gerettet durch das

Kgl Amtsgericht auf Antrag der Kgl Staatsanwaltſchaft
in Wermelskirchen Hat da ein Gemüſehändler die Frevel
tat begangen einen anderen Händler bei Ausübung ſeines
Gewerbes unbefugt begrectet zu haben ohne zu ihm im
Verhältnis eines Ehegatten Kindes oder Enkels zu ſtehen

Uebertretung gegen S 149 Ziffer 5 Gewerbeordnung
Auf Antrag der Kat Staatsanwaltſchaft erläßt darauf das
Amtsgericht gegen den Beſchuldigten Strafbefehl
durch den er zur Zahlung einer Geldſtrafe von 5 Mk event
zu 1 Tag Haft verurteilt wird und zu den Koſten des Ver
fahrens Der Beſchuldigte hat indeſſen ſeinen Wohnort
gewechſelt er kann nicht aufgefunden werden Das
Amtsgericht hat es nun in der Hand ſeinen Wohnort zu
ermitteln und kann auch bis zur Ermittelung die Verjäh
rung der Straftat unterbrechen Statt deſſen ſtellt es den
Strafbefehl öffentlich zu Die öffentliche Zuſtellung
hat zu erfolgen durch Aushang an der Gerichtstafel 8 37
Str P O und S 187 C P O Daneben läßt das Amtsgericht
aber noch den Strafbefehl in der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung abdrucken mit einem Koſtenaufwande von
etwa 24 Mark Sage und ſchreibe 24 Mark
wegen einer Uebertretung die mit 5 Mk Geldſtrafe und
1,20 Mk Gerichtskoſten geſühnt wird Jſt ein ſolcher Koſten
aufwand zu Laſten der Staatskaſſe das heißt der Steuer
zahler wirklich erforderlich Entſpricht er der Bedeutung
der Uebertrektung Es wäre doch wirklich an der Zeit daß
auch der Herr Juſtizminiſter den Gerichten und Staats
anwaltſchaften möglichſte Sparſamkeit einſchärfe Da die
Art der Veröffentlichung des Strafbefehls Sache des freien
richterlichen Ermeſſens iſt ſo würde eine Anweiſung des
Juſtizminiſters oder der ſonſt dem Amtsrichter vorgeſetzten
Behörden als Eingriff in die richterliche Unabhäncçfgkeit
wohl unzuläſſig ſein Die Staatsanwaltſchaften dagegen
ſind Verwaltungsbehörden und haben als ſolche die Anwei
ſungen der Vorgeſetzten ſchlechthin zu beachten Und die Ge
richte pflegen gegenüber guten Ratſchlägen nicht unempfäng
lich zu ſein ſofern dieſe nicht der eigenen Rechtsüberzeugung
entgegenſtehen und mit der lediglich durch dieſe geleiteten
Ausübung der Rechtspflege nicht in Widerſpruch ſtehen

Lothringer Zentrumspfarrer vor Gericht
D E K Es iſt eine Kulturerſcheönung in

Lothringen daß die Soutane ſo oft im Gerichtsſaale er
ſcheint mit dieſen Worten chargkteriſierte ein Rechtsanwalt

versäumt nicht die Wlählerlisten
einzusehen im stäcdt Iahblbureau
Rathausstrasse e

in einem von zwei Beleidigungsprozeſſen gegen Lothringer
Zentrumspfarrer die Situation Der katholiſche Hilfs
pfarrer Schwarz von Bühl war wegen Beleidigung eines
Lehrers verklagt worden von dem er in der Predigt behaup
tet hatte er ſei ſtrafverſetzt Er wurde zu 40 Mark
Geldſtrafe verurteilt Jm Urteil hieß es treffend Die An
ſicht des Pfarrers er ſei für ſeine Handlungen in der Kirche
nur dem Biſchof verantwortlich iſt ein Jrrtum Es gilt
heute nicht mehr das kanoniſche Recht ſondern das
Reichsſtrafgeſetzbuch Vor demſelben Schöffen
gericht kam noch ein zweiter Fall gegen den Pfarrer Leblanc
von Jmlingen zum Austrag der eine ganz ungeheuerliche
Fülle von Zentrumsverhetzung enthüllte Sieben bei der
letzten Gemeinderatswahl unterlegene Zentrumsleute
hatten eine Schmähſchrift gegen den Bürgermeiſter Theuret
an den Bezirkspräſidenten geſandt und Pfarrer Leblanc
hatte einen entſprechenden Schmähartikel im Courier de Metz
veröffentlicht in dem Theuret als Fälſcher Lügner Betrüger
dargeſtellt wurde Aus den Gerichtsakten ging hervor daß
Leblanc in ſeiner Gemeinde einen wahren Terroris
m u s ausübte in ſeiner früheren Gemeinde Garſch hatte
er Kindern wenn ſie nicht zu ſeinen Gunſten ausſagten
wiederholt Ohrfeigen gegeben und die Kommunion ver
weigert Die Zeugen in dem gegenwärtigen Prozeß machten
einen ſolch merkwürdigen Eindruck daß der Amtsrichter
ausrief Man glaubt wirklich daß die Zeugen kein Ge
wiſſen haben die Art und Weiſe wie heute die Zeugen
dreſſiert aufmarſchieren iſt mir noch nicht vorgekommen
Zum Elück für den Pfarrer endigte die Sache mit einem
Vergleich

Partei Uachrichten

Ein Geheiß der Staatsraiſon
Jn bemerkenswerter Weiſe äußert ſich zu den ſo

zial demokratiſchen Wahlerfolgen in Sachſen
und Baden der ehemalige Sozialdemokrat Richard Cal
wer Er vertritt die Anſicht daß dieſe Erfolge die Sozial
demokratie zu poſitiver Arbeit direkt zwingen werden
Die Partei habe ſo führt er in einem Aufſatz im Tag
aus durch ihr neues Organiſationsſtatut einen ſcharfen
Strich zwiſchen Parteimitgliedern und Mitläufern gezogen
um dieſe zu feſſeln werde ſie mit poſitiven Erfol
gen aufwarten müſſen Sehr mit Recht macht dann aber
Calwer darauf aufmerkſam die Gewöhnung der Sozial
demokratie an poſitive Tätigkeit werde durch nichts ſo er
ſchwert wie dadurch daß man den Arbeiter in Preußen
als gleichberechtigten Faktor für die parlamentariſche Ver
tretung nicht anerkennen wolle

Kleine politiſche Nachrichten
Der neue Kammergerichtspräſident

Wie der Berliner Lokalanzeiger aus Breslau erfährt iſt zum
neuen Kammergerichtspräſidenten als Nachfolger des Staatsſekre
tärs Lisco der Oberlandesgerichtspräſident Vierhaus in Bres
lau auserſehen worden
Koloniales

Durch amtliche Telegramme die dem Reichskolonialamt zu
gegangen ſind werden die Nachrichten aus Sydney vom 29 Okt
über die Ermordung des Deutſchen Dammköhler in
Neuguinea beſtätigt

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Vom Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe wird

mitgeteilt Nachdem der Herr Reichskanzler den Vorſitz im Deut
ſchen Zentralkomitee niedergelegt hat iſt in der letzten Präſidial
ſitzung an ſeiner Stelle der Staatsſekretär des Jnnern Staats
miniſter Delbrück gewählt worden Für den zum ſächſiſchen
Miniſter des Jnnern ernannten Grafen Vitzthum von Echkſtädt iſt
deſſen Nachfolger der Königlich ſächſiſche Geſandte Freiherr von
Salza und Lichtenau in Berlin in das Präſidium gewählt worden

Heer und Flotte
S

Die erste Tlinterübungsreise der Hochseeflotte
ſoll gegen Ende dieſes Monats angetreten werden Man
nimmt an daß ſie am 26 beginnt und bis zum 4 Dezember
dauert Sie ſoll unter dem neuen Flottenchef Vizeadmiral
v Holtzendorf von ſtatten gehen und auf die Oſtſee be
ſchränkt bleiben

X Prinz Heinrich hat ſich mit folgendem Tagesbefehl von der
Hochſeeflotte verabſchiedet als er von der Leitung der
ſelben zurücktrat

Unerſchrockenheit zielbewußte ſtille nur auf den Ernſtfall
gerichtete Arbeit Verſchwiegenheit ſtraffe Disziplin bei Wohl
wollen der Vorgeſetzten gegen die Untergebenen treue
Kameradſchaft dieſe Tugenden ſollen in immer höherem
Maße Offiziere und Beſatzungen der auch künftig
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auszeichnen Mit dieſem Wunſche lege ich mein Kommandoam e Tage auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät

des Kaiſers und Königs nieder ein Kommando auf das ich
ſtolz war welches aufzugeben mir unendlich ſchwer wird und
auf welches ich zurückblicke dankerfüllten Herzens gegen alle
meine bisherigen Untergebenen
x Marine Nachrichten Der Reichspoſtdampfer Eitel Friedrich iſt mit den en en Schiffen des Kreuzergeſchwaders abge

löſten Offizieren und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 1 Nov
in Genug eingetroffen und ſetzt am 3 Nov die Reiſe nach Algier
fort S M Flußkanonenboot Tſingtau iſt am 2 November
von Kanton nach Hongkong in See gegangen Die I und
IV Torpedobootsflottille ſind am 1 Nov in Dienſt geſtellt und
zur Hochſeeflotte getreten Die I und II Minenſuchdiviſion
ſind am 1 November in Kuxhaven in Dienſt geſtellt und nach

John Fiſchers Abſtammung iſt ſo rein engliſch wie die

e S z F ilKiel gegangen S M S Rhein iſt am 1 November von Wiyelmehaven nach Kiel gegangen S M S München in Wil
helmshaven eingetroffen S M S Hay iſt am 31 Oktober von
Kiel nach Danzig S M S Delphin iſt am 1 Nov von Kiel
nach Sonderburg gegangen

Hof und Perſonalnachrichten
Wie verlautet iſt in Ausſicht genommen daß ſich Kaiſer

Wilhelm und der Erzherzog Thronfolger Franz Ferdi
nand am 14 d M nach Donaueſchingen zum Fürſten Fürſtenberg
zur Jagd begeben

Der König von Sachſen wird wie der Draht aus
Breslau meldet am 10 November zu mehrtägigem Jagdaufenthalt
auf Schloß Sibyllenort eintreffen

a EScch
Ausland

Unſtimmigkeiten innerhalb der britiſchen
Marine

Angriffe auf den erſten Seelord
Der Kampf innerhalb der britiſchen Marine und

gewiſſer politiſcher Kreiſe gegen die Admiralität oder ge
nauer geſagt gegen Sir John Fiſcher den Erſten See
lord wird mit großer Heftigkeit und Gewiſſenloſigkeit in
der Auswahl der Mittel fortgeſetzt So hat dieſer Tage
die Jmperial Maritime League ein Zirkular
an verſchiedene Zeitungen ausgeſchickt das wie der Daily
Chronicle mitteilt die ſchamloſeſten Angriffe
gegen den Admiral enthält und dieſen offenbar zur
Einleitung einer Verleumdungsklage veranlaſſen ſollte die
natürlich zu neuen Skandalen wie ſie in den Kriegsplan
der Gegner Fiſchers paſſen geführt hätte Beſonders wurde
dem Erſten Seelord vorgeworfen daß er nur ein halber
Europäer ſei und mütterlicherſeits einer orientali
ſchen Familie entſtamme Angeſichts unſeres
Bündniſſes mit Japan und unſeres Ver
hältniſſes zu Jndien ſagt der Chronicle ji ſt
es unklug und gefährlich durch ſolcheGründe den Fall eines verdienten Mannes
herbeiführen zu wollen ſelbſt wenn dieſe An
gaben wahr wären Sie ſind aber grundfalſch Sir

Lord Nelſons
Die penſionierten Admirale die Mitglieder der Jm

perial Maritime Leggue ſollten ſofort aufgefordert wer
den ſich zu äußern ob ſie dieſen häßlichen Angriff ihrer
Organiſation auf den Erſten Seelord gutheißen Wenn die
zur Dispoſition geſtellten Admirale ſich in der Tat mit dem
Angriff identifizieren ſo müßte das Land von der Laſt
ſolche Meuterer zu unterhalten befreit werden
Einen über die Maßen heftigen Angriff gegen die Marine
politik der gegenwärtigen Regierung veröffentlicht die
Novembernummer der National Revue aus der Feder von
Navalis der heute in der Tagespreſſe nachgedruckt wird
Navalis erhebt Anklagen gegen das Marineminiſterium
die zwar wenig Neues enthalten aber in ihrer Faſſung
eine ſchwere Beleidigung desſelben darſtellen Auch
Deutſchland wird wieder verdächtigt daß es
außer den 13 Dreadnoughts die bis 1913 fertig ſein ſollen
noch andere Schlachtſchiffe heimlich bauen läßt

Ein Skandal im Belgrader Konah
Jm Belgrader Konak hat es wieder einen Skandal gegeben

zwiſchen König Peter und ſeinem hoffnungsvollen Sohn
Georg Der König bat dieſen doch die Finger von der Politik
zu laſſen das politiſche Verhalten des Prinzen verſtoße gegen alle
Regeln der militäriſchen Difſziplin Georg hatte folgende lako
niſche Antwort für ſeinen Vater Es iſt traurig daß der
König von Serbien nur die Puppe ſeiner Mi
niſter iſt Jch werde mich nicht den altradikalen Jeſuiten
Herrn Paſic und Milovanovic beugen die Leute haben
mich zu ſchändlich betrogen

Ein Communiqué der Bagdadbahn
beſagt wie aus Konſtantinopel vom 1 d Mts ge
meldet wird daß nachdem die türkiſche Regierung die Bau
pläne der Geſellſchaft genehmigt hat in allernächſter Zeit
die Aufnahme der Arbeiten am Weiterbau der
Strecke über Taurus und Amanus nach Alep
po und von da über den Euphrat nach Elhelyf das
zwiſchen Mardin und Moſſul liegt erfolgen wird Dieſe
Strecke mißt 840 Kilometer Eine Baug eſellſchaft
die in der Schweiz ihren Sitz haben wird und deren
Kapital zehn Millionen Frank beträgt wird den Bau aus
führen Dem Ver waltungsrate der Geſellſchaft ge
hören fünf Deutſche vier Franzoſen zwei Schweizer
und ein Oeſterreicher an Die Bahngeſellſchaft bezahlt den
Bau ſucceſſive aus dem Erlöſe der Bagdadbahn
anleihen Serie 2 und Z3 die ein unter Führung
der Deutſchen Bank ſtehendes Finanzſyndikat über
nimmt deſſen Ausſchuß die Deutſche Bank die Banque Otto
mane der Wiener Bankverein und die Schweizeriſche Kredit
anſtalt bilden

Das böſe Gewiſſen
S Jn einer Zuſchrift an die Nowoje Wremja beeilt

ſich der Londoner arg ſchon jetzt die Reiſe des
deutſchen Reichskanzlers nach Jtalien ent
ſprechend zu beleuchten Der Aufſchub der Reiſe ſei erfolgt
um der ruſſenfreundlichen und öſterreichfeindlichen Stim
mung der Italiener Zeit zu laſſen ſich zu legen Wenn
dies der Fall ſei werde ſich das Kabinett des Quirinals

Schritt der eigentlich nur die logiſche
bun
ausſchließe

S zu erkaufen der eine neue Verle
Gleichgewichts
Deutſchlands bedeute
der fortſchreitenden Reorganiſation

empfehlen

Kleine STagesnachrichten
Ein Trick der engliſchen Schutzzöllner

Der liberale Daily Chronicle iſt wieder einmal in der Lage
einen alten wohlbekannten Trick der Schutzzöllner aufzu
decken mit dem ſie die ahnungsloſe Bevölkerung ſeit Jahren ködern
Einer der zahlreichen Schutzzoll Vereine hat billiges Tafelgeſchirr
angekauft das von der Avenue Manufacturing Company in
Nottingham fabriziert worden war und es mit der Bezeichnung
Made in Germany verſehen Dieſes Tafelgeſchirr benützen ſie

nun fall alltäglich bei Vorträgen um zu zeigen wie gut und billig
man in Deutſchland unter dem Schutzzoll Syſtem fabrizieren könne
Ein großer Sklandalprozeß in London
deſſen Urſachen bis in den Burenkrieg zurückliegen hat begonnen
Die Jmperial Cold Storage Company hatte einen Vertrag für
Fleiſchlieferungen an die Armee und zwar ſollte friſches
im gefrorenem Zuſtande befindliches Fleiſch geliefert werden Die
Offiziere ſollen aber die Zufuhr des gefrorenen Fleiſches verhindert
haben um Beutevieh an die Truppe verkaufen zu können Dies
friſch geſchlachtete Fleiſch ſoll nach der Ausſage der Soldaten oft
von kranken Tieren geſtammt haben Die Cold Storage
Company fühlte ſich durch die Offiziere geſchädigt und verklagte
die Regierung als für die Offiziere verantwortlich auf 200 o00
Pfund Schadenerſatz Die Verhandlung wurde vorläufig
vertagt

Das Ende des ſibiriſchen Schreckens
Die ruſſiſche Regierung plant eine bedeutſame und ausnahms

weiſe auch zu begrüßende Maßregel Der Schrecken der
ſibiriſchen Bergwerke ſoll aufhören Das Juſtiz
miniſterium hat in der Duma einen Geſetzentwurf eingebracht
demzufolge in allen Großſtädten Zuchthäuſer eingerichtet
werden ſollen Jn dieſen Zuchthäuſern ſollen alle Verbrecher in
terniert und zur Zwangsarbeit angehalten werden die ſonſt in die
ſibiriſchen Bergwerke verſchickt worden wären Unter ſonſt gleichen
Umſtänden wird in Zukunft das Strafmaß in den Zucht
häuſern verlängert werden als Ausgleich für das Fort
fallen der lebenslänglichen Strafanſiedlung in Sibirien
Aus Griechenland

Das griechiſche Blatt Akropolis meldet daß die Ge
ſandten der Großmächte auch Amerikas berieten ob ſie
intervenieren ſollten falls die Regierung geſtürzt würde
Der engliſche Geſandte Sir Elliot wurde beauftragt
der Kammerſitzung beizuwohnen die unerwartet ruhig verlief 7
Unteroffiziere proteſtieren dagegen daß ſie ihre Forderungen mit
Gewalt durchſetzen werden Der Kriegsminiſter arbeitet an einem
Geſetzentwurf für die Beſſerung ihrer Lage

Halle und Umgebung
Halle a 3 November

Hauspflege Verein
Die Hauspflege iſt eine Wohlfahrtseinrichtun die

noch längſt nicht ſo bekannt iſt als man im Jntereſſe der
guten Sache wünſchen muß

Der Halliſche Hauspflege Verein wurde vor drei
Jahren unter Mitwirkung des Vorſitzenden der Armen
direktion Herrn Stadtrat Dr Tepelmann von der Orts
gruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes ins Leben
gerufen Er bezweckt minder bemittelten Familien bei
Wochenbett oder vorübergehender Erkrankung der Hausfrau
eine Pflegerin zu ſtellen die nicht nur die Kranke verſorgt
ſondern alle Hausarbeiten derſelben übernimmt kocht
wäſcht die Kinder verſorgt und ſo im Haushalt die
wohnte Ordnung aufrecht erhält Eine Anzahl ſogenannter
Aufſichtsdamen hat die Pflege zu beaufſichtigen und be
ſtimmt die Dauer derſelben Der Hauspflege Verein kann
nie ein ſelbſterhaltender Verein werden denn wenn auch
die Armendirektion die Pflegekoſten für die ganz unbe
mittelten Familien trägt und andere Famtlien ihren Ver
hältniſſen entſprechend eine Beiſteuer zu den Koſten zahlen
müſſen ſo trägt doch der Verein die Hauptlaſt und iſt für
dieſe gang auf die milden Gaben der Bewohner Halles
angewäieſen

Für die ſtets und dabei ſo nötige und ſegens
reiche Arbeit neue Mittel zu gewinnen ſoll auch der am
6 und 8 November 6 Uhr ſtattfindende Feſt Abend im
Stadtſchützenhaus dienen Es wird dadurch allen denen die
bisher der guten Sache fern ſtanden Gelegenheit gegeben
auch an ihrem Teil die Arbeit zu unter tützen und zu
fördern

Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung von
S Hothan und an der Abendkaſſe Saalplatz für Erwachſene
3 Mark Seitenplatz 1,50 Mk Saalplatz für Kinder 1 Mk
Stehplatz 1 Mark nur an der Abendkaſſe

A Mozart
Vortragszyklus veranſtaltet vom Verband deutſcher

Muſiklehrerinnen

Jm Auditorium der Univerſität hielt geſtern Herr Prof Dr
Abert ſeinen erſten Vortrag über W A Mozart

Die Ausführungen erſtreckten ſich zunächſt auf biographiſche
Bemerkungen auf die Verkennung Mozarts in früheren Tagen
und auf ſein Verhältnis zum Publikum von heute Eine Reihe
von Biographen hat durch entſtellte oder beeinflußte Aufſchrei
bungen bewirkt daß Klatſchſucht und Verleumdung die leuchtende
Geſtalt Mozarts ſchwärzen konnten Erſt nach dem Eingreifen des
bedeutenden Kritikers Hofrat Rochlitz erfolgte der günſtige Um
ſchwung und nach dem Jahre 1820 ſtanden Mozarts Werke an der
Spitze des Opernrepertoires Das Zeitalter der Romantik in der
deutſchen Muſik hob Mozarts Werke in ungeahntem Glanz hervor
Damals kämpfte an der Spitze einer gleichgeſinnten Schar Robert
Schumann gegen den Mozartkultus Bedeutungsvoll iſt auch das
Werk Otto Jahns über Mozarts Leben da es nicht nur maß

wie man annehme empfänglicher w für Erwä ungen
die Italien veranlaſſen ſollen ſich einem neuen Schritte

gebendes biographiſches Material ſondern auch als klaſſiſch geltende
Analyſen der Einzelwerke eitthält Die Wagnerianer erhoben

Ungarns nicht zu widerſetzen nämlich einemr n t g der EinverleiBosniens ſei und auch für Jtalien Vorteile nicht
Mit andern Worten dem Reichskanzler ſtehe

die Aufgabe bevor das Einverſtändnis Jtaliens zu 377
ung

zugunſten Oeſterreichs und
Hiermit müſſe in Anbetracht

des ruſſi
ſchen Heeres geeilt werden und der Argus hält es
daher für ſeine Pflicht den Kabinetten der Triple Entente
beſondere Aufmerkſamkeit nach dieſer Richtung hin anzu

Mozart zum Schild ihres Meiſters während die Antiwa
Mozart als Gegengeiſt Wagners offen verteidigten H
Parole Zurück zu Mozart hatte Erfolg ſeine Kritiken d slics
dem Verſtändnis Mozartſcher Kunſt richt fördernd eſ t
letzten Jahre brachten wenig neues biographiſches Mater Die
die Mozartforſchung die allerneueſte Zeit ſogar wenig Erſten ür

Sodann ſprach Prof Dr Abert über Leopold Mog liches
Vater Mozarts der auf die Entwicklung der Laufb a den
Sohnes großen Einfluß hatte Die u ſchütterliche Pilihlere
gegen ſich bewirkte auch daß Leopold Mozart als er das Creue
ſeines Sohnes erkannt hatte ſeinem ehrgeizig erſtrebten gut nie
ruhm entſagte und ſich mit Sorge dem Werden ſeines Woher
widmete Die nächſten Vorträge ſollen der Einführung
Mozarts Kunſt gewidmet ſein S in

Wer liebt die RNachtigall
Ein hieſiger Vogelfreund gibt uns unter dieſer Spin beachtenswerten Wink e pitzmarke fol
Der Herbſt iſt wieder einmal dabei den Gärten ihren

Reiz zu nehmen Die Blumen ſind verblüht die beſten So
unter den Vögeln haben uns verlaſſen und nun ſchüttelt der Her
wind auch noch das bunte Laub von den Bäumen und giht de

Garten ein abgelebtes ödes Ausſehen e
Da greift der ordnungsliebende Gartenbeſitzer oder ſo

Görtner zur Harke und harkt täglich das abgefallet
Lau b zuſammen und auf einen Haufen um Lauberde daraus

gewinnen zuAber wohl wenige dieſer Ordnungsliebenden wiſſen daß
ihrem Garten einen ſchweren Schaden antun wenn ſie ihm e
wenigſtens zum Teil ſeine natürliche Laubdecke laſſen D
nächſten Jahr werden wohl die Blumen wieder blühen und d
Bäume neues Laub bekommen aber die fröhlichen Bewohne
unſerer Gärten die Singvögel und vor allem die königlic
Nachtigall werden immer ſeltener in ſolche Gärten einkehre
wo ihnen ihre ergiebigſten Futterplätze die Laubdecke am Boden
entzogen worden ſind

Warum niſten die Nachtigallen ſo gern in alten vergeſſenen
Gärten und fliehen die modernen Ziergärten Der kennt unſere
Singvögel ſchlecht der meint ſie ſcheuten den Menſchen nicht de
halb meiden ſie die tadellos aufgeräumten Gärten ſondern
weil ſie dort nichts zu freſſen finden
Frühjahr wiederkehren dann fehlt es noch an fliegenden Jn
und nur in der warmen Laubſchicht regt ſich ſchon Würmche
Käferchen

Wer alſo ſeine Nachtigall im Sommer haben will der lege
jetzt ſeiner Ordnungsliebe einen Zügel an und laſſe einen viel
leicht etwas abgelegenen Teil ſeines Gartens mit Laub bedeckt
Das Opfer wird im nächſten Sommer vielleicht die lieblichſten
Folgen haben in Geſtalt einer Nachtigall deren Geſang den Garten
erſt zu einem echten deutſchen Garten macht

geben

ekten

n und

D Hermann Schwahn hier bisher in Egeln
Wanzleben und der emeritierte Oberpfarrer
Kunze hier bisher in Burg bei Magdeburg

Kreis

ran z

des Domjugend vereins findet am Donnerstag den 4 Nov
abends 8 Uhr im Kronprinzen Kl Klausſtr 16 ſtatt Kon
viktsinſpektor Lic Albertz hält die einleitende Anſprache Dompred
Prof D Lang einen Vortrag über Das Calvin Jubiläum in
Genf Außerdem fehlt es nicht an muſikaliſchen und anderen
Darbietungen ſo wird Herr Lehrer Hoffmann zwei Lieder für
Tenor vortragen Den Schluß macht eine kleine Aufführung Der
Eintritt iſt frei Programme 10 Pfg

Die geſellige Vereinigung mittlerer Staatsbahn Penſionäre

wird und die Jntereſſen der Penſionäre beraten werden Zahl

Eine Neuwahl der Vertrauensmänner findet gleichzeitig ſtatt

Dr Peters über Mutterſchutz und Säuglings
pflege Redner wies zum Schluß noch beſonders hin auf die
Säuglingspflegeſtelle am Franzoſenweg wo Mütter jederzeit Rat
ſchläge erhalten

ochintereſſanten Vortrag über das Thema Der Hundger der P oi ger der außerordentlich n
reich beſucht war und mit großem Veifall aufgenomm
wurde Ausführlicher Bericht folgt

Kaufmänniſcher TurnVerein Jn der vor einigen Tagen
Vereinslokal Reſtaurant Mars la Tour ſtattgehabten
ſammlung konnte der Vorſtand nur Günſtiges berichten Der M o
gliederbeſtand hat auch im letzten Jahre wieder ſugen r rig
daß der Verein am Schluß des Berichtsjahres 230 e
zählt Auch der Beſuch der Turnſtunden Dienstags und re n
in der Turnhalle an der Dreyhauptſtraße war recht gut vor La
Dingen berichtete aber der rührige Kaſſenwart daß ein ſtehen
Ueberſchuß von 700 Mk verbucht werden könne Dem bevor ger

den Kreisturnfeſt des Kreiſes III Thüringen der h ver
Turnerſchaft im nächſten Jahre in Halle ſieht der Verein

te Jahr
Meyer

der SiegerVerkündigung mit einigen Mitgliedern mit a
Stelle zu ſtehen Jn den Vorſtand wurden für das nächſ
wieder bezw neugewählt 1 Vorſ Kaufmann Franz ter Max
2 Vorſ Kaufmann Bruno Verthold 1 Turnwart Ter Tratt
Kuhn 2 Tunrwart Techniker Bruno Lehmann 1 Schrif Adolf
Prokuriſt Hermann Traus 2 Schriftwart Kaufm e tewari
Skornia Kaſſenwart Mag Aſſ Richard Lorenz 1 Seresrrſt
Kaufmann Robert Hartmann 2 Gerätewart auc man wen
Faßhauer Feſtwart Geometer Hermann Finck Sei Weife
Abteilung wählte in den Abteilungsvorſtand Frl M So eilung
Paulin Girnuß und Gittel Die Turnabende den in der
finden auch im neuen Vereinsjahre Donnerstag abend en
Turnhalle der Schule an der Leſſingſtraße ſtatt Wer In
werden an den Turnabenden von den Vorſtandsmitgiede

gegen genommen emin ſeinDer Halleſche Ruderklub e V hielt am Seprarn in bei
Klubhauſe Holzplatz 6 ſeine Jahres Hauptverſamm 14 Ge
der darauf hingewieſen wurde daß das zurückliegen und dem
ſchäftsjahr wieder ein Jahr zielbewußter Arbeit cher Beziehung
Klub reiche Erfolge in Zefellſchaftlicher und ſporttichen Lage
gebracht hat Die Mitgliederzahl iſt wiederum Antauten ver
wachſen Klubhaus und Bootshalle mußten durch 2 7 Regatta
aröhert werden Der Halleſche Kudertlub meldete auf Nee
plätzen nämlich Berlin Calbe Magdeburg e ſegee 13 mal
und Amſterdam zu 37 Rennen ſtartete 32 mal ung 7616 Mann
Sehr rege wurde auch die Tourenruderei gepflegt g t zurückgelegt
ſchaftsfahrten wurden insgeſamt 38 022 z 737 Kilometer
Die Anzahl der Bootsfahrten beträgt 2465 nrit e et 1767 Kilo
Die Kilometerpreiſe errangen die Herren St a etern in
metern in 182 Fahrten und Haring mit 1240 Kilon

Denn wenn ſie im kühlen

Den Roten Adlerorden erhielten der Superintendent

Familienabend Der in Ausſicht genommene Familienabend

feiert am 11 d Mts nachmittags 3 Uhr im Schultheiß Reſtaurant
Poſtſtraße ſein 3 Jahresfeſt wobei der Geſchäftsbericht mitgeteilt

reiches Erſcheinen der Mitglieder mit ihrer Familie iſt erwünſcht

Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins Der
Verein hörte diesmal einen Vortrag des Herrn Stadtſchularztes

t e uJm Kynologiſchen Verein Cäſar hielt geſtern u
Herr Kriminalkommiſſar Steinweg aus Deſſau eine

ſt beitrauensvoll entgegen da begründete Hoffnung vorhanden iſt
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hrten Die Schülerruderriege beſtand aus 24 Schülern der
s Foſaſſen der ſtädtiſchen Oberrealſchule welche in 1583
eberen 5z61 Kilometer zurückgelegt haben Mit dieſen Zahlen
Fahrten Salleſche Ruderklub den Rekord für alle mitteldeutſchen

hä reinigungen und ſteht bezüglich Regattabeteiligung und
derr der gewonnenen Rennen an erſter Stelle in Deutſchland

Anzahl Atspart wurde um einen Rennachter und zwei Uebungs
Der Drrmehrt Er beſteht zurzeit aus 30 Booten Das Regatta
boote weiſt eine Ausgabe von 6802,78 Mk auf Trotz dieſer er
Konte 5 Aufwendung für ſportliche Zwecke iſt das wirtſchaftliche
peblich js ein günſtiges Die Neuwahl des Vorſtandes hatte folgen
Ergebn ehnis 1 Vorſitz Karl Stephan 2 Vorſitz Ernſt Graeb
des ehaifführer Richard Rultſch 2 Schrittführer Paul Molle

M erer Karl Pottel 1 Jnſtruktor Karl Kühling 2 Jnſtruktor
gaſſie ring Bootswart Kurt Bruß Bootshausverwalter Franz
gut Beiſther P Heinecke und E Ehlert Vertreter der unter
Oſſ S Mitglieder Guſt Gottſchalk und W Dietrich

ſtützen

Kunst und Wissenschaft
Gerhart Hauptmann und die Kritik

Vetreffs der Ausführ jen unſeres Mitarbeiters des
ſerrn Martin Feuchtwanger über Gerhart an
Stellung zur Kritik die wir in voriger Woche brachten und
gie auch ein Teil der Vreſſe darunter das Berliner Tage
hlatt abdruckte ſucht ſich nun Gerhart Hauptmann dem
Berliner Tageblatt gegenüber dadurch 3 verteidigen daß
z behauptet Martin Feuchtwanger ſei nicht im
ande Geſprochenes tn wiederzugeben Die
jlumpen Angriffe Gerhart Hauptmannszufdie Perſon Feuchtwangers weiſt dieſer in fol

gendem Briefe an das Berliner Tageblatt zurück
Wenn Herr Dr Gerhart Hauptmann ſchreibt ich hätte

mir eine Unterredung mit ihm dadurch erſchlichen daß
ich meine journaliſtiſche Miſſion verſchwiegen hätte ſo iſt das
unwahr Jch wollte Gerhart Hauptmann lediglich beſuchen
nicht interviewen Jch habe mich in Leipzig im Hotel
Hauffe wo er wohnte anmelden laſſen habe meine Karte
Martin Feuchtwanger 2 Vorſitzender des Deutſchen Literatur
vereins abgegeben und bin daraufhin ſofort vorgelaſſen
worden Jch hatte die Süddeutſchen Monatshefte mitge
bracht die eine im höchſten Grade abfällige Be
urteilung von Hauptmanns GriechiſcherReiſe enthalten Gerhart Hauptmann ſuchte ſich zu
verteidigen ſo gut es ging Wie er nun dazu kommt zu be
haupten ich wäre ihm ſo vorgekommen als ſei ich in Ge
viſſensnöten geweſen iſt mir rätſelhaft Jch habe keinen
Satz niedergeſchrieben der nicht aus Gerhart Hauptmanns
Mund ſtammte Es iſt die alte Geſchichte Hauptmann war
erregt da er ſich verteidigen wollte Lieſt er ſeine Worte nun
gedruckt ſo erſcheinen ſie ihm zu hart und er ſucht die Schuld
von ſich abzuwälzen Jch traf dann Herrn Hauptmann zum
zweiten Male auf dem Bahnhof wo er mir noch anderes er
zählte mich aber bat dies nicht zu veröffentlichen ebenſo
möchte ich wenn ich das Geſpräch von vorhin veröffentliche
nicht von der Beſprechung in den Süddeutſchen Monatsheften
ausgehen Das habe ich getan

Hauptmann meinte nachher er habe mich urſprünglich für
einen Studenten älteren Semeſters gehalten Darauf erzählte
ich ihm von meiner journaliſtiſchen Tätigkeit Er hat alſo wohl
davon gewußt Der Vorwurf ich ſei nicht imſtande Ge
ſprochnes richtig wiederzugeben beſäße dafür aber eine höchſt
reſpektable Erfindungsgabe iſt eine Charakteriſtik die ich nicht
verdtene Jch habe es mehr als einmal bewieſen daß
ich ſehr wohl imſtande bin exakt und objektiv über ein Ge
ſpräch zu referieren Für die Richtigkeit dieſer Darſtellung
ſtehe ich in jeder Richtung ein

Ergebenſt
Markin Feuchtwanger

Rachſchrift der Redaktion Was Herrn Martin
Feuchtwanger mit Gerhart Hauptmann paſſierte iſt ke ine m
neu der das dornenvolle Metier des Jnterviewens öfters
ausgeübt Friedrich Dernburg hat einmal die Rolle des
terviewten und die des Jnterviewers in einem reizenden
Feuilleton beſprochen Er meinte So ein Jnterview iſt
wie beim Zahnarzt Wie der die Zange ſorgſam
erſteckt haltend mit freundlichem Lächeln zu dem

Patienten ſagt Nun bitte den Mund recht weit auf
wachen dabei blitzſchnell mit dem Marterinſtrument in
den Mund des Patienten fahrend ſo naht ſich auch der
Hterviewer auf leiſen Sohlen ſeinem Opfer Bitte recht

den Mund aufmachen fleht der Mann mit dem ſorg
am verborgenen Bleiſtift Herr Hauptmann tat wie ihm
geheißen Erſt als die Operation vorüber war und Ger
art Hauptmann vor den eigenen gedruckten Worten er
wachte empfand der Dichter was er angerichtet Und wie

grollender Zeus wenn Herr r dieſen VerJeich gütigſt geſtattet warf er die Blitzſtrahlen aus dem
Sündel auf das Haupt des Armen von dem er ſich wenige
zage vorher ſo willig operieren ließ

Gerichtsverhandlungen

Dir 3 Se Kieler Werftaffäre vor dem Schwurgericht
Nachdr verb S u H Kiel 1 Nov
Vortungen dem hieſigen Schwurgericht begannen heute die Verhand

ſchichte n dem großen Werftunterſchlagungsprozeß deſſen Vorge
hingug nunmehr beinahe 2 Jahren weit über Deutſchland
kums ſſt e Jeweines Aufſehen erregt hat Der Andrang des Publi
amts dem enormer Vom Staatsſekretär des Reichsmarine
Kriegsminig a rtement für Werftangelegenheiten dem preußiſchen

einige be iſterium und der hieſigen kaiſerlichen Werft wohnen
hörert um Regierungsbeamte den Verhandlungen bei Jm Zu
wehrere Se man viele Beamte der kaiſerlichen Werft und

KurDer Reg nach 11 Uhr weden die Angeklagten in den Saal geführt
Rrauem Vangsrat Heinrich iſt ein langer hagerer Herr mit
th h und weißen Haaren Der Angeklagte Franken

e einen ſehr eleganten Eindruck doch iſt er anſcheinend
hts rettg Unterſuchungshaft etwas mitgenommen Land

vreche in rer Andrä begrüßt die Geſchworenen mit einer An
h wie n t er ausführt daß der Prozeß ſowohl der Zeitdauer

hin i der dem Aufſehen das die Affäre erregt hat der größte
Jdeugen t d wie in Kiel verhandelt worden iſt Von den etwa 200

ed 180 erſchienen Sie werden vorläufig zum größten

durch

Teil entlaſſen da die Vernehmung der Angeklagten vorausſichtlich
längere Zeit in Anſpruch nehmen wird

Es folgt die Perſonalfeſtſtellung der Angeklagten die ſich ſeit
anderthalb Jahren in Unterſuchungshaft befinden Hierauf
wird der

Eröffnungsbeſchluß

verleſen der bei den angeklagten Beamten auf Vergehen im
Amte und paſſive Beſtechung bei den übrigen Angeklag
ten auf paſſive Beſtechung und Unterſchlagung lautet
Es wird hierauf mit der Vernehmung der Angeklagten
begonnen Der Angeklagte Rechnungsrat Hein rich ſchildert ſeine
Beamtenlaufbahn Er iſt ſeit dem Jahre 1859 im Dienſte hat
von der Pike auf gedient und iſt ſchließlich Direktor geworden
Als ſolcher hatte er für die rechtzeitige Ausrüſtung der Flotte zu
ſorgen Die Kieler Magazinverwaltung ſei die größte i Deutſch
land Das Bureauperſonal ſei aber zum Teil nicht ausreichend ge
weſen er habe auch eine zu lange Arbeitszeit gehabt Er ſelbſt
habe täglich 9 Stunden arbeiten müſſen da wären einzelne Vor
kommniſſe und Unregelmäßigkeiten entſchuldbar Der Angeklagte
erzählt weiter auf Befragen daß er bei dem Abmeſſen des Alt
materials drei bis fünf Prozent mehr gerechnet habe für Schmutz
uſw Manchmal habe er ſelbſt wenn ihm ſchien daß der Käufer
ſchlecht weggekommen ſei bis zu 300 Kilogramm mehr gegeben
wozu er ſich berechtigt glaubte Die Menge des verkauften Mate
rials habe ſonſt im weſentlichen übereingeſtimmt mit der in den
Büchern eingetragenen Menge Dem Angeklagten wird dann ein
Bericht vorgehalten den er 1906 an ſeine Behörde erſtattete und
worin er ſchreibt daß Differenzen zwiſchen den von den Reſſorts
angegebenen Gewichtsmengen und dem wirklichen Gewicht vor
kämen Angekl Davon weiß ich nichts Ein Beiſitzer Sie
haben aber den Bericht unterſchrieben Angekl Heinriſch Das
iſt möglich er iſt jedoch von einem Sekretär angefertigt worden
Der Vorſitzende hält dem Angeklagten weiter vor daß im Jahre
1902 nur 500 Tons Eiſenabfall angeboten wurden während in
Wirklichkeit 1272 Tons vorhanden waren Der Angeklagte Ober
werftmeiſter Riecken gibt weiter an daß wenn der Rechnungs
rat Heinrich nicht da war wenn die anderen Reſſorts ablieferten
es möglich wurde daß Heinrich über mehr Material verfügte als
er glaubte Das müßten aber eigentlich die Lagerbücher der
Reſſorts nachweiſen Der Angeklagte Riecken gibt dann ausführlich
Auskunft über die Art der Buchführung auf der Werft Der Vor
ſitzende meint hierzu es ſcheine auf der Werft überhaupt keine kauf
männiſche Buchführung eingerichtet geweſen zu ſein Vert
Rechtsanw Stob be meint die Ausſchuß Beſichtigungskommiſſion
mußte nach der Werftdienſtordnung die zu verkaufenden Beſtände
nach Zahl Maß und Gewicht an Ort und Stelle feſtſtellen Wenn
die Kommiſſion das nicht immer getan hat ſo hätten die Kom
miſſionsmitglieder das mit ihrem Gewiſſen abzumachen Wenn in
einem halben Jahre auf allen Reſſorts mehr Materialien da
geweſen ſein ſollen wie der Angeklagte behauptet ſo ſcheint die
Kommiſſion ihre Aufgabe ſehr leicht genommen zu
haben Staatsanwalt Die Kommiſſionsmitglieder
hatten nur den Wert der einzelnen Tons zu ſchätzen Ein Ge
ſchworener fragt wer denn nun eigentlich für die auf der Werft
lagernden Werte verantwortlich geweſen ſei Vorſ Die Ver
antwortung dafür hatte der der die Werte in Verwahrung hatte
alſo in erſter Linie der Angeklagte Heinrich Der Vorſitzende fragte
dann den Angeklagten Heinrich ob es nicht richtig ſei daß er
häufig mit Käufern in Verbindung getreten ſei Angekl Nein
nur wenn die Käufer beſondere Wünſche wegen der Abfuhr hatten
ſonſt habe ich die Käufer nur ſelten vorgelaſſen Jch habe ſehr viel
arbeiten müſſen auf der Werft Vorfſ Jch gebe zu daß ſie

ein ſehr fleißiger Veamter
waren Sie ſollen aber auch ſchroff geweſen ſein weniger den
Beamten gegenüber als im Verkehr mit dem Publikum An
geklagter Jch habe das Publikum nicht abſtoßend behandelt
Der Vorſitzende fragt den Angeklagten ob er mit dem Angeklagten
Jacobſohn nähere Freundſchaft gehabt habe Angeklagter ab
wehrend Um Gottes Willen nicht Auch als mir der Kaufmann
Frankenthal einmal eine Torte ſchickte habe ich mir das verbeten
Der Angeklagte Heinrich erklärt immer wieder daß er von keinem
Lieferanten irgend welche Geſchenke erhalten habe weder in Natu
ralien noch in Geld Präſ Es ſoll aber einmal ein Bote vom
Angeklagten Frankenthal Geld in einem Briefe in Jhr Haus ge
bracht haben Angekl Einmal war die Kaſſe ſchon zu Franken
thal wollte aber das Material ſchnell abfahren und da er vorher
bezahlen mußte ſo hat er mir das Geld in das Haus geſchickt Jch
habe das Geld genommen und am nächſten Morgen prompt abge
liefert Das tat ich im Jntereſſe der Werft ohne jeden Eigen
nutz Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß Franken
thal mehrere Male nach Kaſſenſchluß Geld ins Haus geſchickt haben
ſoll Der Angeklagte erklärt daß das möglich ſein könne Da bin
ich aber im Dienſt geweſen

Es wird dann der Fall eines Werftbeamten Bauer be
ſprochen Bauer iſt wegen Trunkenheit von der Werft entlaſſen
worden auf Veranlaſſung des Angeklagten Heinrich hin Der
Angeklagte Heinrich bekundet hierzu Bauer hatte eine zahlreiche
Familie und trat wiederholt an mich heran und bettelte Jch habe
ihm auch wiederholt Geld gegeben Vorſ Nun ſtarb aber Bauer
und dann kam ſein Sohn zu Jhnen und verlangte wieder Geld
ſonſt würde er Sie anzeigen Angekl Ja er hat aber nicht
geſagt weshalb er mich anzeigen wollte Jch hatte zwar ein
reines Gewiſſen Weil ich dachte es könnte was an mir hängen
bleiben habe ich ihm verſchiedene Male Geld gegeben Vorſ
Warum haben Sie nicht bei 50 Mark aufgehört Angekl Der
Menſch jammerte ſo Vorſ Man hilft wohl einem anſtändigen
Menſchen aber nicht einem Menſchen den man als Lumpen erkannt
hat der nur etwas erpreſſen will Angekl Jch hatte immer
gedacht es iſt das letzte Mal Jch wollte den Menſchen retten
Der Vorſitzende ſtellt dann feſt daß der junge Bauer in
zwiſchen

wegen Erpreſſung beſtraft

worden iſt und fragt den Angeklagten ob er nicht auch einem
gewiſſen Krauſe Geld gegeben habe Der Angeklagte gibt
dies zu Es wird dann feſtgeſtellt daß der Angeklagte Heinrich
ein Gehalt von 5000 Mark hatte und ein eigenes Vermögen von
60 000 Mark beſitzt Damit iſt die Vernehmung des Angeklagten
Heinrich zunächſt beendet

Hierauf wird der Angeklagte Repenning in Abvweſenheit
des Angeklagten Heinrich vernommen Er gibt an daß er Oel
von der Werft gekauft habe Es ſei aber nur ſchmnutziges Oel ge
weſen Der Vorſitzende hält darauf dem Angeklagten vor daß
er mehr Oel erhalten habe als er bezahlt hat Auch ſoll er dem
Mitangeklagten Kankowski Geſchenke gemacht haben Der Vor
ſitzende hält dem Angeklagten vor daß er zunächſt bei der Liefe
rung etwas ängſtlich geweſen ſei Er habe ſich dann aber einver
ſtanden erklärt als Kankowski ſagte Direktor Heinrich wiſſe auch
von der Sache Der Angeklagte beſtreitet das Er gibt dann
noch weiter an daß der Direktor Heinrich von ihm nie Geldgeſchenke
bekommen habe daß im Gegenteil der Direktor Heinrich eine
Hypothek von 25 000 Mark auf ſeinem Hauſe ſtehen habe Es
wird dann der Direktor Heinrich wieder hereingerufen und ihm
dieſe Ausſage vorgehalten Er erklärt er habe die Hypothek ge
geben weil er mit dem inzwiſchen verſtorbenen Vater des Ange

klagten ſehr befreundet war Von den Oelverkäu wiſſe erüberhaupt nichts Der Angeklagte Heinrich gibt ſhckeg v an

daß es nicht richtig ſei daß er dem verſtorbenen Vater des Repen
ning Geld gegeben habe Wenn jemand eine ſolche Behauptung
aufſtelle ſo wäre das eine erbärmliche jammervolle Lüge

Darauf wurde die Weiterverhandlung auf morgen vormittag
9 Uhr vertagt

Provinzial Nachrichten
Thüringen iſt ein an Wald geſegnetes Land

Am ſtärken bewaldet iſt das Fürſtentum Schwarzburg
Rudolſtadt mit 44 und Herzogtum Meiningen mit 42 Proz
der Geſamtfläche Dann folgen Reuß j L mit 37 Reuß
ä L mit 35 Schwarzburg Sondershauſen mit 31 Coburg
Gotha mit 30 Altenburg mit 27 und Weimar mit 25
Prozent Seit den letzten 390 Jahren hat ſich im Großherzog
tum Sachſen die Waldfläche um 2178 Hektar vermehrt

Eine Reſolution der Veteranen
Heiligenſtadt 1 Nov Eine Veteranenverſammlung

von Delegierten der Veteranen der Kreiſe Heiligenſtadt
Worbis und Mühlhauſen tagte hier geſtern und nahm fol
gende Reſolution an

Die am 31 Oktober 1909 unter dem Vorſitz des Bürger
meiſters Kauertz zuſammengetretenen Vertreter der ungefähr
500 Veteranen der Kreiſe Heiligenſtadt Worbis und Mühl
hauſen haben mit hoher Befriedigung von den Beſtimmungen
des in der 282 Plenarſitzung des Reichstages zur Annahme
elangten Geſetzentwurfes über die Gewährung von Beihitfen an Kriegsteilnehmer Kenntnis genommen und wün

ſchen dringend daß dieſem Geſetzentwurf die Genehmigung
des Bundesrats bald erteilt werden möge Sie erachten es
aber als eine dringende Notwendigkeit daß in Sachen der
h Bedürſtigkeitsfrage in Zukunft die Spitze der
Gemeindebehörden nicht allein der maßgebende Faktor iſt
ſondern daß auch den Vorſtänden der örtlichen Kriegerver
eine eine mitbeſchließende Stimme eingeräumt wird Die
erhöhten finanziellen Anforderungen An die Staatskaſſe
würden nach Anſicht der Petenten am zweckmäßigſten durch
Einführung einer Wehrſteuer befriedigt

2 Aus dem Elſtertale I Nov Zur Weißkohl
ernte Von den Landwirten werden gegenwärtig die
Kohlfelder geräumt Die Ernte liefert einen befriedigenden
Ertrag obwohl anfänglich die Pflanzen ſtark durch die
Raupe des Kohlweißlings zu leiden hatten wodurch ihr
Wert bedingt wird Der Preis iſt ein verhältnismäßig
niedriger indem die Händler 70 Pfg pro Zentner zahlen
im Einzelverkauf koſtet der Zentner 1 Mark Von vielen
Landwirten werden die Kohlköpfe auch mit Rübenſchnitzeln
und Rübenkraut in Mieten eingeſtampft und zu Futter
zwecken für das Rindvieh verwendet gerade dieſes Futter
wird wegen des Nährwertes beſonders geſchätzt

Delitzſch 1 Nov Begnadigung Eine Ge
fangene der hieſigen Strafanſtalt welche wegen Mordes und
vorſätzlicher Brandſtiftung im jugendlichen Alter von 20
Jahren zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilt war
17 Jahre dieſer Strafe verbüßt und ſich tadellos geführt hat
iſt am Freitag den 29 Oktober begnadigt und der ſo lange
entbehrten Freiheit wieder zurückgegeben worden

Wittenberg 2 Nov Ein ſeltſamer Ungkücks
fal ereignete ſich geſtern auf dem Schwarzeſchen Neubau
im Lindenfelde Durch unaufgeklärte Urſache explodrerte
in einem Kalkeimer Graukalk und verletzte die Maurer
Gottlieb Lange und Kirchner ſchwer im Geſicht Beide
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Etzdorf 1 Nov Was ein Birnbaum ein
zubringen vermag Einen guten Ertrag brachte ein
Birnbaum des Gutsbeſitzers Albert Voigt es wurden von
ihm nicht weniger als 15 Zentner Früchte abgenommen

Emerlinburg 1 Nov Frau Alwine Boſſef
Am Sonnabend früh iſt in Berlin nach längerer Krankheit
Frau Alwine Boſſe die Gattin unſeres berühmten Lands
mannes des verewigten Kultusminiſters D Dr Boſſe ge

t Die Verſtorbene hat ein Alter von 74 Jahren er
reicht

Kloſtermansfeld 1 Nov Rentenwohnhäuſer
Jnfolge der hohen Anſprüche der hieſigen Gemeindekörper
ſchaften in der Regelung der öffentlich rechtlichen Verhält
niſſe iſt die Ausführung des Beſiedelungsprojektes auf dem
Chauſſeehausplan zu Kloſtermansfeld ſehr in Frage geſtellt
Um den Wünſchen zahlreicher Reflektanten entgegenzu
lommen hat die Landbank ſich entſchloſſen auf dem Terrain
an der neu anzulegenden Straße entlang Parzellen in be
liebiger Größe zu verkaufen

2 Salzwedel 1 Nov Bahnbau Salzwedel
Wittenberge Für die Führung der altmärkiſchen
Bahn nach Geeſtgottberg Wittenberge wollen ſich der Rabatt
Sparverein und auch der Bürgerverein in Wittenberge durch
EFingaben verwenden Man hofft daß auch die Wittenbexger
Stadtvertretung in gleichem Sinne Schritte unternehmen
wird zumal die anderen beteiligten Städte in der Altmark
es auch nicht an Rührigkeit fehlen laſſen Mit den Vor
arbeiten der Bahn von Arendſee nach Seehaufen iſt bereits
begonnen worden

Wernigerode 30 Okt Ein Spitzbubenſtreich,
der nicht ganz des Humors entbehrt iſt geſtern abend hier
ausgeführt worden Ein Ballettmeiſter aus Halberſtadt
hatte hier ein Tanzkränzchen veranſtaltet Um 1116 Uhr
fand die übliche Kaffeepauſe ſtatt Jn einem Nebenſaal war
gedeckt worden 80 Taſſen und daneben 80 Teller mit Kuchen
Als die Geſellſchaft in den Saal trat machte ſie die fatale
Entdeckung daß von ſämtlichen 80 Tellern der Kuchen ver
ſchwunden war Ungeladene Gäſte hatten ihn in einem un
bemerkten Augenblick geſtohlen

p O Königerode Südharz 2 Nov Kirchliche
Wahlen Radfahrfeſt Bei der am Sonntag inder Kirche abgehaltenen Wahl der kirchlichen Organe wurde
als Kirchenälteſter Landwirt Ludwig Gille wiedergewählt
während an Stelle des anderen Ausſcheidenden Fr Krong
berg J Maurermeiſter Schulze gewählt wurde Jn die kirch
liche Gemeindevertretung wurden Ortsvorſteher r
Maurermeiſter Krieg Jnvalid Buchmann Forſtaufſeher a D
Köhler Landwirt Karl Rennicke wieder und an Stelle der
beiden Ausſcheidenden Landwirt Friedeich Rennicke und
Maurer Stedtler Forſtaufſeher Schulze und Fr Kronberg J
neugewählt Am Sonntag beging der Radfahr Verein im
neuausgebauten Zimmermannſchen Saale ſein h
Radfahrfeſt Ein wohlgeübtes Reigenfahren ſeitens e
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er Mitglieder m dem jungen Verein alle Ehre undſag allge en en grus Kunſtfahrer Klepzig aus

me uHettſtedt leiſtete in ſeinen Vorführungen Vorzügliches Doch
war der wenig günſtigen Witterung wegen der Beſuch von
auswärts nur ein mäßiger

32 Düben 1 Nov Bei dem ſchweren Auto
mobilunglückin Poſen hat auch ein Herr aus hie

r Gegend den Tod gefunden Es iſt der Rittergutsbeſitzerr aus Coſſa der am Donnerstag früh beim beſten
Wohlbefinden nach Poſen fuhr auf ſeinen dortigen Be
ſitzungen zu jagen Um ihn trauert der Vater der das
Coſſaer Rittergut ſchon längere Zeit für den Sohn verwaltet
und die hinterbliebene Witwe eine Schweſter des früheren
Rittergutsbeſitzers Brettſchneider Die Leiche des Ver
unglückten wird durch die Bahn nach Söllichau gebracht und
im Brettſchneiderſchen Erbbegräbnis in Coſſa beigeſetzt

D Mühlhauſen 1 Nov Das Projekt zur Er
richtung einer Präparandenanſtalt iſt jetzt ſo
weit gediehen daß die Eröffnung der Anſtalt für Oſtern
1910 erwartet werden kann Das Provinzialſchulkollegium
und der Kultusminiſter haben die Bedürfnisfrage bejaht
Mühlhauſen kommt aber nur dann in Betracht wenn es
dem Staate die nötigen Baulichkeiten zur Verfügung ſtellt
Das ſtädtiſche Bauamt iſt zurzeit dabei Entwürfe herzu
ſtellen die dem Miniſter und dem Provinzialſchulkollegium
unterbreitet werden ſollen Man wollte urſprünglich eine
zweiklaſſige Anſtalt mit Anſchluß an die Knabenmittelſchule
Der Miniſter ließ ſich darauf aber nicht ein ſondern ver
langte eine vollſtändig ſelbſtändige Schule und zwar in
möglichſter Nähe des Seminars

Jena 1 Nov Heizerſchule Der Thürin
giſche Verein für Dampfkeſſelbetrieb wird am 15 Dezember
in den Räumen des Volkshauſes eine Heizerſchule ins Leben
rufen um ein geſchultes Heizerperſonal für Dampfkeſſel her
anzubilden Der Unterricht ſoll abends ſtattfinden ſo daß
jedem in Stellung befindlichen Heizer Gelegenheit gegeben
iſt daran teilzunehmen Jn Preußen hat ſich dieſer Unter
richt bereits ſeit Jahren bewährt

Weimar 1 Nov Thalia verhülle dein
Antlitz Jm Reſidenztheater kam es geſtern bei der Auf
führung des Senſationsſchauſpiels Krone und Feſſel zu
einem regelrechten Theaterſkandal Das Publikum
lärmte und pfiff Als ein Herr einen der Hauptpfeifer o h r
feigte entſtand auf dem Balkon eine allgemeine
Schlägerei Das Stück konnte nur mit Mühe zu Ende
geſpielt werden Die Landesztg ſchreibt Das Stück iſt
noch ſchlechter als ſein Titel vermuten läßt Man ſollte der
artigen phantaſievergiftenden Schund ganz einfach ver
bieten Die Darſteller waren unter jeder Kritik

Weimar 1 Nov Wider die Schundliteratur Die hier tagende Verſammlung zur Be
kämpfung der Schundliteratur hat ſich in Erkenntnis des
unſere Jugend ſchädigenden und damit die Volksgeſundheit
vergiftenden Charakters dieſer Literatur gegen Verkauf und
Verbreitung derſelben erklärt hat ſchuliſche kirchliche und
politiſche Behörden gebeten die zur Eindämmung des hier
durch verurſachten Schadens geeigneten Schritte zu tun und
die Vereine aufgefordert ſich ſorgfältig um die Lektüre ihrer
Kinder zu kümmern

Schmalkalden 1 Nov Die 400jährige Jubel
feier der Stadtkirche St Georg wurde hier feſt

lich begangen Jn dieſer Kirche tagte 1537 der große Kirchen
konvent der die Schmalkalder Artikel annahm Der Kreis
ſchenkte der Kirche eine in Holz geſchnittene Kreuzigungs
gruppe und die Stadt zwei wertvolle Kelche

Sondershauſen 1 Nov Neue Bahn für das
Kyffhäuſergebiet Seitens des Gewerbevereins
wurde die Erbauung einer elektriſchen Bahn zwiſchen Bahn
hof Sondershauſen und Berga Kelbra oder Roßla angeregt
Es müßte zu dieſem Zwecke eine Aktiengeſellſchaft gegründet
werden die dann in Verbindung mit dem Sandershäuſer
Werk Glück auf und einem zweiten Elektrizitätswerk in
Kelbra oder Roßla die Stromfrage uſw leicht regeln könnte
3 gibt es jedoch noch andere Schwierigkeiten zu über
winden

L ELLLVermischtes

Die Anterſchlagungen bei der Mitteldeutſchen
Kreditbank

Der Defraudant Willhardt hatte als Vorſteher der De
potkaſſe der Mitteldeutſchen Kreditbank in Frankfurt a M
für fünf Kunden Conti separati eingerichtet
und zwar für ſolche bei denen er laufenden Geldbedarf in
großen Beträgen vorausſehen konnte Auf dieſe Konten
erhob er Gelder indem er Quittungen und Buchungen
fälſchte Es wird beſtätigt daß die Veruntreuungen eine
Reihe von Jahren zurückreichen und durch Fahrkäſſig
keit anderer Beamten erleichtert wurden So
wurden ihm im Expeditionsbureau auf ſein Verlangen per
ſönlich die Kontokorrente der Kunden ausgehändigt auf
deren Konten die falſchen Eintragungen vorgenommen
waren ſo daß er durch Fälſchung der Beſtätigungen
die Unterſchlagungen verdecken konnte Jedes mal ge
ſchah dies bevor er Ferienurlaub antrat Montag
hörte ein Kunde durch Zufall daß er ein Conto separato bei
der Bank habe das er ſich nicht hatte einrichten laſſen Da
durch kamen die Unterſchlagungen heraus Zwei Berliner
Direktoren beraten zuſammen mit der Berliner Direktion
über die ſofort zu ergreifenden Sicherungsmaßnahmen

Der Defraudant Willhardt
war wie es hieß mit einer vermögenden Frau verheiratet
und man erzählte er habe in der letzten Zeit auch in der
Lotterie gewonnen So fiel es nicht auf daß er ein flottes
Leben führte und in Bars und ähnlichen Lokalen ein häu
figer Gaſt war wie auch in Wettbureaus ſich ſtark enga
gierte Jetzt will man auch wiſſen daß er an der Börſe
ſtark geſpielt habe Wie es ſcheint hat ihm ſeine Firma
in der letzten Zeit nicht mehr das frühere Vertrauen ent
gegengebracht denn vor mehreren Wochen wurde er auf
einen anderen Poſten verſetzt

Die Mitteldeutſche Kreditbank
veröffentlicht über die bei ihr verübten Unterſchlagungen
f s Communiqus Willhardt führte eine Kaſſe bei
der Bank Er fertigte Quittungen einzelner Kunden mit
deren täuſchend gefälſchter Unterſchrift ließ dann dieſe
Quittungen durch den zu dieſem Zweck beſtellten Konto
korrentführer gegenzeichnen und entnahm die Beträge ſelbſt
aus der Kaſſe Auf Grund dieſer gefälſchten Quittungen

erfolgten Buchungen auf einem paraten Konto der be
treffenden Kunden die reichlich überdeckk waren Die
Kontokorrentauszüge derjenigen Kunden auf deren Konten
auf Grund gefälſchter Quittungen die Abhebungen erfolgt
waren hat Willhardt ſich vor Abſendung unter Verletzung
der beſtehenden ſtrengen Jnſtruktionen für die Expedition
zu verſchaffen gewußt und ſo deren Abſendung verhindert
Die Anerkenntniſſe vieſer Konten gelangten dann gleich
falls mit den gefälſchten Anterſchriften in den Beſitz derBank Wertpapiere ſind nicht unterfchlagen

Die Berliner Exploſtons Kataſtrophe
Das Dienſtmädchen Margarete Liebegott das in ſelbſt

mörderiſcher Abſicht die Gasleitung geöffnet hatte war ſo
fort tot Bauführer Friedrich und der Vauanſchläger Schuh
macher haben ſo ſchwere Verletzungen davongetragen daß
ihr Befinden zu den größten Beſorgniſſen Anlaß gibt
Ein dritter Mann der Heizer Pflanz hat nur leichtere
Brandwunden erlitten Ueber das beklagenswerte Ereignis
wird berichtet

Bereits ſeit längerer Zeit war die etwa 18jährige Mar
garete Liebegott bei der Familie des Rektors als Dienſt
mädchen tätig Als Dienstag früh die Frau Trettin ſich
erhob fand ſie zu ihrem Befremden das Mädchen das ſonſt
bereits frühzeitig im Haushalte tätig war nicht vor Die
Tür war verſchloſſen und auf den Anruf wurde keine Ant
wort erteilt Nun ſchöpfte Frau T Verdacht um ſo mehr
als ſich ein ſtarker Gasgeruch bemerkbar machte Es war
gegen 9 Uhr früh und noch dunkel und in dem ohnehin
finſtern Korridor konnte man nichts ſehen Frau Trettin
nahm ein offenes Licht um dem Arbeiter der bereits an
dem Türſchloß beſchäftigt war zu leuchten Sie Sat zu
dieſem Zwecke dicht an die Tür heran und hielt das Sicht
an das Schloß

Wenige Sekunden darauf hörte man auf dem Hofe und
in den angrenzenden Straßen ein

donnerähnliche Detongakion

und klirrend flogen die geborſtenen Fenſterſcheiben der
Rektorswohnung auf den Vorhof der Schule Sofort eilten
Hausangeſtellte herbei um Hilfe zu leiſten Auf der Treppe
kam ihnen Frau Trettin bereits entgegen Jhr Geſicht
und die Hände waren entſetzlich verbrannt die
Kleider hingenihrin Fetzen vom Leibe Auch
der Bauführer Friedrich der Heizer Pflanz und der Bau
anſchläger Schumacher hatten ſchwere Brandwunden er
litten Jn dem Augenblick als Frau Trettin mit dem Licht
dicht an die Tür kam war eine Exploſion erfolgt und eine
Stichf lam me herausgeſchlagen die Tür war geborſten
und die Flammen hatten die Anweſenden ſchwer verbrannt
Wenige Minuten nach der Exploſion kam die ſofort alar
mierte Feuerwehr unter Führung des Branddirektors
Reichel an die Unglücksſtätte Als die Mannſchaften ſich
in das Mädchenzimmer Eingang verſchafft hatten fanden ſie
ein vollſtändiges

Bild der Zerſtörung
Jn dem kleinen Raum lag die Liebegott tot in dem

brennenden Bett Jn der Mitte des Zimmers befin
det ſich an der Decke ein Gaszuleitungsrohr das durch einen
Stöpſel verſchloſſen war Dieſen hatte die Liebegott
offenbar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht abgeſchraubt Das
Fenſter und die Tür hatte ſie vorher geſchloſſen ſo daß das
Gas aus dem Rohre ungehindert ausſtrömte und das ganze
Zimmer erfüllte Auf dem Spind hatte das Mädchen be
vor es an ihr Vorhaben ging einen Brief niedergelegt
der an Frl Luiſe Liebknecht in Halle Soll wohl
heißen Liebrecht denn ein Fräulein Namens Lieb
knecht exiſtiert laut Adreßbuch in Halle nicht D Red
gerichtet war und den Vermerk trug Nur von der Adreſſa
tin zu öffnen

Die Feuerwehr machte ſich natürlich ſofort daran die
Opfer der Kataſtrophe zu bergen Am ſchlimmſten war es
um die Frau des Rektors Trettin beſtellt die einer
Feuerſäule glich als ſie die Treppe hinunterſtürzte
Sie wurde ſofort nach dem nahegelegenen Virchow Kranken
haus gebracht Dort ſahen die Aerzte ſofort daß leider keine
Rettung mehr möglich war Die Unglückliche hatte durch
Stichflammen ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat Bauführer Friedrich und
Bauanſchläger Schumacher haben Brandwunden zweiten
Grades an Kopf und Händen erlitten doch ſind die Ver
letzungen nicht direkt lebensgefährlich und beide dürften in
abſehbarer Zeit wieder hergeſtellt ſein

Jn der Schule
Die 53 Gemeindeſchule iſt erſt am 1 Oktober eröffnet

worden Gerade ſollte das Reformationsfeſt begangen
werden Der Beginn der Feier war in der Mädchenſchule
auf 9 Uhr in der Knabenſchule auf 10 Uhr angeſetzt worden
Jn der Mädchenſchule hatte die Feier auch bereits begonnen
als die Exploſion kurz vor 94 Uhr erfolgte Die Feier
wurde unterbrochen die Kinder in vollſter Ordnung in den
Vorhof geführt und von dort nach Hauſe entlaſſen Auch
die Feier in der Knabenſchule unterblieb Die Schüler die
ſich bereits eingefunden hatten verließen auch hier das
Schulgebäude in voller Ruhe

Die Grubenkataſtrophe von Tareni
Ueber das furchtbare Grubenunglück in dem Tareni

Kohlenbergwerk in Yſtalyfera Wales und ſeine Urſache
wird jetzt Näheres bekannt Aus einer alten Gruben
leitung die vierzig Jahre unbenutzt gelegen
hatte und in der man kein Waſſer mehr vermutete brach
plötzlich Waſſer in den Schacht Ein Häuer namens Rees
Jones hatte ohne es zu wiſſen die Leitung eingeſchlagen
Das Waſſer brach mit ungeheurer Gewalt hervor
und überraſchte die ganze Schicht Jn einem Augenblicke
befanden ſich alle

227 Mann in Todesgefahr
Entſetzt hörten die Leute das Rauſchen des Waſſers

warfen ihr Arbeftszeug fort und liefen auf Tod und Leben
mit dem Waſſer um die Wetrte Selbſt ihre Gruben
lampen warfen ſie fort um durch nichts in ihrer Flucht be
hindert zu werden Allein das Waſſer war ſchneller
als die Flüchtigen es ſtieg höher und höher An den
Aufzügen entſtand ein furchtbares Gedränge der
entſetzten Menſchen Nur wenige konnten gleichzeitig nach
oben befördert werden Jnzwiſchen ſtieg das Waſſer un
heimlich ſchnell Jedesmal wenn der Fahrſtuhl wieder nach
unten kam drängte alles rückſichtslos nach vorn Der
Stärkere ſtieß den Schwächeren zurück und viele wurden
unter die Füße der Kämpfenden getreten
Einige ſahen das Vergebliche des Kampfes ein und ver

ſuchten auf anderem Wege einen höhergelegenen Pun

erreichen kt zuJnzwiſchen arbeiteten die Pumpen unausgeſetzt m
voller Kraft doch vermochten ſie nur wenig gegen de mit
dringenden Waſſerſchwall Trotzdem gelang es den m
ſich in einen höhergelegenen Stollen zu retten Jedoch
Mann ertranken unter den AugenKameraden die nichts zu ihrer Rettung tun u drer
Einer von ihnen Even Thomas ein Knabe von nnten
Jahren verſank an der Seite ſeines Vaters zwölf
ſchwachen Lampenlichte verſuchte dieſer den Sohn zu re
doch trotz verzweifelter Anſtrengungen wurde auc n
dem Waſſer überwältigt Ein anderer Arbeiter der on
Unglücklichen beiſprang konnte nur noch den Vater retter en

Ganz beſonders tat ſich der Grubenleiter en
Rees hervor Ruhig ſtand er im Waſſer und
und kurze Anweiſungen zur Rettung ſeiner Kame
Sein Verdienſt iſt es vor allem daß das Unglüg
größeren Umfang angenommen und noch mehr Opf nicht

ſten

Ho pki n
gab klare

fordert hat Opfer ge

Letzte Nachrichten
Wahlreſultate

H Chemnitz 2 Nov Bei den heutigen Stichwahlen
wurden insgeſamt 54 gewählt davon 19 Kon ſer
vative 20 Nationalliberale 6 Freiſinni
und 19 Sozialdemokraten 24 Reſultate ſtehen noch
aus

Zur Ermordung des Förſters Firnkes
Karlsruhe 2 Nov Privattelegramm Der ver

haftete Zigarrenmacher Philipp Feuerſtein ans
Forſt i L hat nun geſtanden am Sonntag den 17 Oktober
den Förſter Firnkes mit einem Stielmeſſer getötet zu
haben Er war von dem Forſtaufſeher beim Wildern
überraſcht worden der ihm das unter dem Rock verſtecten
Gewehr entreißen wollte Um dies zu verhindern verſetzte
Feuerſtein dem Waldhüter den tödlichen Stich

Von der Kölner Flugmoche
Köln 2 Nov Privottelegramm Jm Laufe des

heutigen Tages haben nur vor der Ballonhalle Verſuche
mit den Motoren uſw ſtattgefunden Ein Aufſtieg fand
nicht ſtatt Jn der Nacht gegen 12 Uhr werden die drei
Luftkreuzer Z II P I und M TI wenn die
die ſüdliche Rheinprovinz aufſteigen Die Fahrt wird über
Koblenz gehen Der in Leichlingen ſtationierte P III
wird ſich vorausſichtlich ebenfalls beteiligen

Doppelſelbſtmord
W Wiesbaden 2 Nov Die hieſige Privatiere Sieb

Zyankali vergiſtet Beide wurden tot aufgefunden
Ein Herzleiden hat die Frau in den Tod getrieben Außer
dem haben Hinderniſſe die ſich der ehelichen Vereinigung
beider entgegenſtellten ſie in dem verhängnisvollen Ent
ſchluß beſtärkt

Neue Flüge Grades
H Hamburg 2 Nov Jngenieur Grade unternahm

heute viermal drei Flüge von 3 bis 5 Minuten Dauer Die
geplante 15 Minutenfahrt mußte des zu ſtarken
Windes wegen unterbleiben Bei allen Fahrten hielt
Grade den vorgeſchriebenen Weg und die geſtellten Bedin
gungen inne

Differenzen zwiſchen Parlament
und Offſtziersbund in Athen

H Athen 2 Nov Der Offiziersbund erklärt
eine Diskuſſion im Parlament über a
Marineaufſtand nicht zu dulden und dumittelte den Beſchluß der Partei Theotokis und W
Parlamentspräſident benachrichtigte Rallis t
pagnien beſetzten den Hof und die Korridore des m
ments Ein Teil der Garniſon irat in 4Kaſernen unter Waffen Die Lage iſt äußerſt
ſpannt und man erwartet ernſte Unruhen

Die Türkei und die ruſſiſch italieniſche Verſtändigung

Konſtantinopel 2 Nov Die Pforte gen
mehr und mehr beunruhigt ſeitdem die Ab mach u Reh
von Racconigi bekannt geworden ſind und Faren
man Vermutungen anſtellt über die Reiſe des I ray

Man wittert überall uFerdinand nach Serbien neuerdings derſiſche Machenſchaften und wendet
lieniſchen Propaganda in Albanien wieſen
höhte Aufmerkſamkeit zu Die Regierung ſoll entſchi

e die yeſein ſich mit jeder Macht zu verſtändigen tien
reit wäre ihr nach dieſer Seite hin bindende Garan
zu leiſten

d

Unterhaltungsblatt
DerDer alte Kopiſt Roman von K Deutſch Fort Schillers

Herr Regimentsmedikus Eine Velchiche Tte Zeitung
Jugendtagen von Max Kempner Hochſtädt Bunte

Der Büchertiſch ,,ß

Statt Karton
Käte TLöwenstein 6

Adolf Mirsch
Verlohte Halle a S

Hulberstadt h J 5Quedlinburgerstrasse 582060

Windſtärke nicht allzugroß iſt zu einer Nachtfahrt in

rel und ihr Verlobter haben ſich heute vormittag mit
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Berliner Börse
phonischer Bericht der Saale 2Zig

eer 10 Min Kredit 207 12 Diskonto 197,7 Deutsche
3 h Pakettahrt 131,50 Nordd Lloyd I0i 50 Russisene

gank 2 1902 88 20 Laurahütte 193,25 Bochumer Guss
nete epener 20225 Gelsenkirehen 212 Beriiner Handeis
209 25 t 180 Baltimore 117 70 Kanada 186,50 Phönix 215 12
resellscha nk 159,10 Schaaffhausen 145 25 Lombarden 24,75
Hresdner 75 Siemens Halske 237,50 Deutsche Uebergee
A Eci remburger 211,75 Tendenz Fest
171 75 Kassamarkt notierten höher Wicküler Brauerei

Zement 2 Hofmann Waggon 3,50 Leiprigerhia1,75 r t Panzer 2 Peipers 6,50 Rhein Metallaktien 4
erkzeus miintabrik 1,25 Deutsche Gasglühlicht 475 Var
do V jertabriken 3 Charlottenburger Wasser 4 Westdeutsche
ziner Parer 1,75 Bismarckhütte 2 10 Eschweiler Bergwerk
jutes erlausitzer Kohlen 2 Wittener Stahlröhren 6 nied
220 Necrk Witzteden 25 Mk Adler Zement 25 Breiten

ment 1,25 Oberschles Zement 2,25 Giesel Zement 2
hurg vor Zement 3 Sächs Thüring Zement 2 Aluminium Ind

yſthäuserhütte 3,40 Deutsche Spiegelglas 5,25

gdoner Börse vom 2 Nov Es notierten Engl Konsor
o Tinto 75,25 Geduld e,71 Goldfields e 49 Steel com 83 5

prets 152,62 Rand Mines 9,08 Ansconda 9,87
8

Diskontierung von Buchforderungen
ine interessante Diskussion über dieses aktuelle Thema ent

alt die soeben erschienene Nr s des Bank Archiv In
hält ichen ablehnend fällt gegenüber diesem Geschäftszweigverteii des Geh Regierungsrats Kalähne München aus
Vſcher in der Hauptsache befürchtet dass eine in grösserem
mtange betriebene Diskontierung von Buchforderungen die in
Nutsehland bereits vorhandene übermässige Kreditanspannung
ch vergrössern werde Auf die Aufforderung des Heraus
ehers der Zeitschrift Geh Justizrats Riesser welcher im
ünblick auf die Wichtigkeit des vorliegenden Gegenstandes für
ſie Kreditbedürfnisse des gewerblichen Mittelstandes auch den

nschauungen solcher Bankfachmämmer Gehör zu verschaffen
wünscht in deren Augen die Vorteile des neuen Kreditsystems
unter gewissen Voraussetzungen seine Nachteile überwiegen
iussert sich Friedrich Thor wart Frankfurt a ein auf
iesem Gebiet besonders kompetenter Sachverständiger wesent

ſich günstiger über die zu erwartenden Folgen des neuen Ver
fahrensan hig Diskontierung von Warenwechseln hat so führt Thor
wart aus zu allen Zeiten als eine der legitimsten Arten der
Kreditgewährung gegolten sucht man die Warenforderungen auf
andere Weise zu Geld zu machen so kann man unmöglich ohne
weiteres den Stan darüber brechen Gewiss werden es nicht
die ersten und grössten Firmen sein welche hierzu schreiten
sie haben es dank ihrer Kapitalkraft und ihres ausgedehnten
Kredits nicht nötig aber die Klagen der kleineren Kaufleute und
Fabrikanten sowie des gewerblichen Mittelstandes beweisen zur
Genüge dass die Last ihrer Ausstände die sie nicht zu lqui
ieren vermögen für sie eine sehr schwere ist Der Konzen
trationsprozess der bis in diese Kreise hineindringt und stets
neue Fortschritte macht ist sicherlich auch ierauf zurückzu
führen und es ist für unsere Volkswirtschaft gewiss kein Segen
wem die geschäftlichen und gewerblichen Mittelkreise mehr und
mehr zugunsten der Grossunternehmer an die Wand gedrückt
werden Schon im eigenen Interesse sollte unser Bankier
gewerbe jenen im Kampfe mit den übermächtigen Konkurrenten
zur Seite stehen Zweifellos ist ein im Uebermass gewährter
Kredit vom Uebel und verdammenswert welche Folgen aber
ein Vverständig e t r et n W Are wirdman immer wieder an das Wort des englischen chichts
schreibers Macaulay erinnern dürfen dass das von Natur arme
Schottland durch seine Schulen und seine Banken wonlhabend
geworden ist Und besitzen wir nicht auch in Deutschland
Städte deren wirtschaftlicher Aufschwung auf die in ver
ständigem Rahmen und doch grosszügig geschehene Kroedit
gewährung thres Bankierstandes zurückzuführen ist Dies darf
Sich der letztere zu seinen Ehrentiteln rechnen Die grössere
Mobilisierung der Buchausstände durch deren Bevorschussung
dürfte um so weniger volkswirtschaftliche Gefahren in sich
bergen wenn man sich wie in Oesterreich entschliessen wird
zwischen dem Kreditgeber und dem Kreditnehmer Bürgschafts
gesellschaften einzuschieben welche einerseits durch die an
danernde und genaueste Ueberwachung der Verhältnisse des
Kreditnehmers diesem einen grösseren Kredit zuweisen können
als ihm bisher von seinem Bankier eingeräumt wurde die
e ersetts aber durch ihr Dazwischentreten die Sicherheit des
ankiers entsprechend erhöhen

n Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt Wie der B
rtt haben die Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt die vom

alsndikat gemäss S 24 Absatz 70 des alten Syndikatsvertrages
räsentierten Sicherheitswechsel im Gesamtbetrage von 600 000
4 ark eingelöst Die Begleichung der Wechsel schliesst nicht
Rex dass die Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt ihrerseits

ressklage gegen das Kalisyndikat erheben Der Austrag
an derartigen Rechtsstreites würde für die gesamte Kali

n r mur erwünscht sein da derselbe volles Licht darüber
Sein eiten Würde ob seitens der Kaliwerke Aschersleben und
e durch vorzeitige Verkaufs verhandlungen eine Verletzung
n ten Syndikatsvertrages eingetreten ist Wird diese Ver
enert konstatiert so würde für das Kalisyndikat der Anspruch
W sehr erheblichen weiteren Schadensersatzes gerechtfertigt

Allstedter Metallwerke Rudolph Co in Allstedt
l ersammiung beschloss 6 Proz Dividende

noch eine Sauerstoffabrik einrichten

Ob e raingung von Altmaterialien In dem Verkaufstermin alter
Prane a materialien vom 29 Oktober bei der Eisenbahndirektion
Stange a M wurden folgende Höchstpreise erzielt 78 000 kg
gern en lagernd Limburg 07 Mk 34 000 kg Eisenschienen

7 000 e a 88 Mk 45 0900 kg Eisenschwellen 08 Mk
c n Stahlschwellen 57 Mk beides lagernd Hanauschrott Eisenschrott lagernd Fulda 5,84 Mk 30 000 kg Stanhl
lagerng Ferne Limburg 5,83 Mk 100 000 kg Weichenteile
treffen lanau 5,42 Mk alles per 100 àg ab Waggon der be
materiaſie Lagerorte Im Verkaufstermin alter Werkstatts
witz wut Jom 28 Oktober bei der Eisenbahndirektion Katto
sehrott e folgende Höchstpreise erzielt 60 000 kg Blech
500 000 e 3 min 72 Mk 1 700 000 kg Kernschrott 5 52 M
Premskiot Späne 22 Mk 80 000 kg Räder 5,22 Mk 150 000 kg
i be a Mk IIs 000 kg Radreifen 604 Mk alles per
Woerkstat Waggon Gleiwitz In dem Verkaufstermin alter
NSsen v tsnateriaten vom 29 Oktbr bei der Eisenbahndirektion
aes platten folgende Höchstpreise erzielt 100 000 kg Unter
68 10 n 66 12 Ak 350 000 kg Stahlschienen 6 m lang299 900 r Statisehtenen i m lang 67 Mir
Nee lsehtenen bis 16 im lang 67 12 75 000 kg
Mark S rn 62 56 Mk 250 000 kg Zangenyorrichtungen 61 ,07

x 000 kg Eisenschrott 65 12 Mk 690 000 kg Stahllaschen
Scheid alles per 1000 kg ab Waggon Gelsenkirchen Watten

Die
Die Firma

Gen
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Eivor e Kapitalserhöhung der Akt Ges Lauchhammer steht be
der Erioe en 18 Min Mk neue Aktien ausgegeben werden
2 en S u a zur Herstellung einer elektrischen Verbindung

Werken in Lauchhammer und Riesa bestimmt

S m

Kupferdrahtverband Der Kupferdrahtverband in Köln er
höhte den Grundpreis für Kupferdraht und Stangen um 4 Mk
so dass der Preis auf 147 Mk für den Doppelzentner steht

Zementverdingung Bei der von der Finanzdeputation in
Hamburg veranstalteten Submission auf 3 Mill kg Portland
pement wurde das Höchstgebot von der Portlandzementtabrik
Saturn mit 87 Mk und das niedrigste von der Portland

zementfabrik Hemmoor mit 60 Mk abgegeben
Hohenlohe Werke Akt Ges In der gestrigen Sitzung des

Aufsichtsrats berichtete der Vorstand über die erste Hälfte des
laufenden Geschäftsjahres Bei einer Erhöhung des Aktien
kapitals von 40 Mill Mk auf 48 Mill Mk beträgt der gesamte
Bruttogewinn nach Abzug des ratierlichen Rentenanteils der
Bergschäden und aller sonstigen Unkosten in dem erwähnten
Zeitraum 4 519 239 3 603 950 Mk Die Aussichten sind zu
friedenstellend die besseren Erlöse für Zink werden erst im
zweiten Semester voll zum Ausdruck gelangen

Akt Ges Aristophot in Taucha In der gestrigen ausser
ordentlichen Generalversammlung wurde die Verwaltung ein
stimmig ermächtigt das Unternehmen gemäss einem in der Ver
sammlung verlesenen Vertragsentwurtf an die Albrecht Meister
Akt Ges zu verkaufen kierbei sind die Gesamtaktien mit
1 217 216 Mk berechnet denen an Passiven 217 116 Mk gegen
überstehen Als Abfindung erhält die Aristophot Akt Ges
1 Mill Mk ab Juli 1910 dividendenberechtigte Aktien Von
Albrecht Meister

Die Akt Ges Lauchhammer wird zum Dezember eine
ausserordentliche Generalversammlung einberufen die mit Rück
gicht auf bevorstehende erhebliche Bauten wie die Schaffung
einer elektrischen Kraftübertragungsanlage usw über eine
Kapitalserhöhung beschliessen soll über deren Höhe die Ver
waltung noch nicht schlüssig ist

Vom Glacéledermarkt wird dem Berl Tgbl geschrieben
Die Glacélederindustrie hat fortgesetzt mit sehr hohen Einstands
preisen für rohe Lammfelle zu rechnen In den Produktions
ändern setzte die Saison schon mit hohen Preisen ein die Preise
erfuhren eine weitere Steigerung im Verlauf der Saison und
heute sind auch die meisten Partien im zweiten Stich zu sehr
hohen Preisen geräumt Diese Verteuerung des Rohmatoerials
kommt denn auch bereits in den Glacélederpreisen zum Aus
druck Die Fabrikanten haben ihre Forderungen dement
sprechend erhöht und wenn die Handschuhfabrikanten sich auch
anfangs weigerten den Preisen zu folgen so fängt das Geschäft
in der letzten Zeit doch an sich auf Basis der erhöhten Forde
rungen zu beleben Es liefen in den letzten Tagen nicht nur
von Amerika sondern auch von England grössere Aufträge ein
obgleich bisher Oesterreich zu sehr niedrigen Preisen nach Eng
land verkauft hat Die Bestände zu niedrigen Preisen scheinen
aber auch dort zu Ende zu sein

Stadtbrauerei Blankenhain Thür Nach dem Geschäfts
bericht des mit 200 000 Mk Aktienkapital arbeitenden Unter
nehmens hat sich der Bierumsatz zwar um 1400 hl auf 8300 hl
erhöht es ist jedoch abermals eine Unterbilanz entstanden über
deren Beseitigung demnächst beraten werden soll Seit Be
ſtehen der Brauerei ist eine Dividende nicht verteilt worden

Waren un rroctuléte
Getrelde

Berliner Produktenvörse 2 Nov Am Frähmarkt notiersen
Weinen inländ 217 218 Roggen inl 167 168 Hater märkisecher
menklenburg pommersener preuss vosenscher u schlesisoher fei
176 182 mittel 167 175 gering 162 166 russischer mittel u gerine
160 166 NMais runder 152 186 Gerste inlänä Futtergerste mitte
und gering 148 153 gute 154 172 russische und Donau leichte 185
bis 180 Brbsen inländ und aus ländischer Pusterware 166 172 Kleine

Weirenmehl o00 27,09 80 c Roggenmehl 0 und 1 20,80 2,6
Weisenkleie 11 57 12 5 Roggenkleie 11 86 12,50 Alles trei Bann

Magdeburg 2 November For 1000 kg netto ad Sauon
Weinen rubhig englischer neu gut 210 216 mittel

Roggen ruhbig inlandischer gut 165 168 mittel
auslhndiso her gut n u mittel T

Gerade ruhig bies Cheval gut 174 182 midtel Land
gut 10 170 mittel ausl Futter gut 123 176 mittel

t n

F

I

Hater stetig inländischer neu gut 180 1e8 mittel
auslandischer gut mittel Wand gut mietelMais ruhig runder gut 153 154 mittel bdaunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 2 Nov Getreidemarkt Weizen rahig Ostholst
Mecoklbg 180 i5 Roggen still Mecoslourg und Pomm 160 1es
Gerste ruhig südruss 10656 8 Ratfer test Holst
Becklenburger 023 2156 Mais still La Plata 1I16 17

Liverpool 2 Nov Roter Winterweizen per Dez 7 10 per
Märs 7,8 Still NMais bunter amerikanischer per OKkt

Antwerpon 2 Nov Deutsche La Platazug Konfrak per
Nov 60 Jan 5,47 März 40o Mai 5,22 Juli 65,26 Fr
Still Umsate 170,000 Kg

Pest 2 Nov Weizen benpt per Aoril 34,06 Gd 14 07 B
Roggen per April 10,2 Gd 10,14 Br Hafer per April 7,63 G
7 b Br Mais per Mai 6,8 Gd 8 Br

Zucker
Hambvurg 2 Nov Käbeuronenoker 1 Prodakt Basts 3897

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper November 11I 72 W 11,72 hDerember 11 80 11,77 11,77Januar 1,85 11,87 11,90März 11,80 1,95Mar 120 1 12 ,07August 22 12,50 2ms d ruhig behaupte
Kaffee

Hamburg 2 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper Desember 36 Gd sei d sei aMärz 3e Gd 36 G 361 dMai 86 Gd 86 d s6September 20 Gd 36 G 36ſtill behauptet behauptet

Kartoffelmehl und Stärke
Starag i e Nov Kartoffelmehl und Stärke 28,25 28,75 Feuehd

8 7Magdeburg t Nov Prima Kartotelstarke und Mehl rär
190 Ka 23 90 60

Spiritus
Nordhausen v Nov Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 406 s85 2 86 5 A0 45 Vol Proz fur 100 kg 106 107
96 M per 10k0 Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Hambdurg Nov Stadtschmails 79,80 amerik Steam 61,2

Ohamderlsin 62,75
Wolle

Liverpoo 2 Nov Aegyptische Baumwol e per Jan Il
Aleraudria v Nov Ae tisohe Baumwolle per Jan tMärz 22,14 Man 22,05 ch der et
Liverpool 2 Nov Baumwolle Umsats u Ballen davon

mpord 15,600 Ballen davon Amerikaner 33,000 Boillen

Amerlknanische WWarenmärlkte
Kahelmoldung via Agoroun Bmden

New Vork 80 10 I II Ohteongo 2 1 11Wollen p Desa 118 1125 Weizen o Des 104 1049

r Mai i r ai 108 10Mehr en 370 70 r v eter De xKaffee Vair Rio Nr 8,02 8,0 4 e 2 23
v 29 835 Roggen p 785 73e e 7 7 S8ohmalz a ePoiroleum in Oases 10,55 106 r Ala 14175do in Now Vork 8 16 8,15 don

Jo in Phladely a S 10 10
Tendenz Vetsen willig Mais willig New Vork Feiertag

l

Chemlsche Produkte
Hawburg 2 Nov Ohlliealpeter toso 8 Febr r8,50 frer Fahrgeug Hamburg po

Lond 2 N ohne tig 57 8 M 8 3ondon 2 Nov upter ste on 5 innJtraids sehwach 133, 3 Monat 140 Bio rane n r
13 Zink gewohnhiehe Marke ruhig 282 e Marke i

Schiftsnachrichten
Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika Amerika

30 Okt 3 Uhr 30 Min nachm in New Vork Bethania von
Norfolk kommend 30 Okt 3 Uhr 50 Min nachm Eastbourne
passiert Cincinnati 30 Okt II Uhr morgens von New Vork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg Deutschland von
New Vork kommend 30 Okt 1 Uhr 30 Min nachm auf der
Elbe Etruria nach Philadelphia 31 Okt 9 Uhr morgens Cux
haven passiert Hamburg von Genua und Neapel nach New
Vork 30 Okt 5 Uhr 45 Min morgens Gibraltar passiert Hoerde
nach New Orleans 31 Okt 1 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven
passiert Moltke von New Vork nach Neapel und Genua 30 Okt
3 Uhr nachm von Gibraltar Nassovia von Canada kommend
31 Okt 9 Uhr morgens Dover passiert Pennsylvania von New
Vork kommend I Nov 6 Uhr 15 Min morgens auf der Elbe
President Grant nach New Vork 31 Okt 11 Uhr 20 Min
morgens Cuxhaven passiert Sevilla 29 Okt 10 Uhr abends Von
New Orleans nach Hamburg Westindien Mexiko Süd
amerika Abingia nach Havana und Mexiko 31 Okt 8 Uhr
15 Min morgens Cuxhaven passiert Allemannia 30 Okt von
Tampico nach Vera Cruz Armenia nach dem La Plata 31 Okt
8 Uhr morgens Dover passiert Bavaria nach Havana und
Mexiko 31 Okt 8 Uhr abends von Malaga Caledonia nach
Westindien 39 Okt 12 Uhr mittags von Antwerpen Fürst Bis
marck von Mexiko und Havana kommend 31 Okt 1 Uhr nachm
von Coruna Habsburg von Mittelbrasilien kommend 29 Okt
nachts Madeira passiert Hohenstaufen nach Mittelbrasiken
31 Okt 10 Uhr morgens von Lissabon König Friedrich August
nach dem La Plata 29 Okt 12 Uhr nachts von Lissabon Rhae
tia nach Mittelbrasilien 30 Okt 10 Uhr abends Von Havre
Salamanca 30 Okt in Buenos Aires Sieglinde von Süd und
Mittelbrasilien kommend 31 Okt 2 Uhr nachm von Funchal
Siegmund 31 Okt in Pernambuco Thessalla von der Westküste
Amerikas kommesd 1 Nov 2 Uhr morgens auf der Elvbe

Wasserstänagie
De lenutet über ander Naulls

Saale und Unstrut e non
rtern Brückenpegel 1 Nov 40 551 2 Nov 50 5

Nebra Oberpegel 2,04 0 4Duterpegel 1,24 5 1,23 2 4Weissentfels Oberpegel 2 44 2 2 2r Unterpegel 13 0,10 g 2Rrorna 2 5 2Alsleben Oberpegel 1 2,32 2 8,3 2Unterpegel L 10 u iel SHernburg ro,72 74 8Kalde Obervegel l 46 24 1 edo Unterpegel c 82 6 2sor Egor Eldeo Moldau
J Nov FelſſWuebs Nov al ache

Budweis c 10 z Torgau 2 966 3brag 7 Wittenberg o 1Jungbungl 0,15 9 Rosslau 32 5huun 0,30 1 u 62 1 nPardubitz 8 s Magdeburg 16Brandels 9,82 4 WTangermde I 0 6 2Melnik roe22z WVittenbrge 0,62 1 2Leitmerite 2 9,55 2 Dömise Peg 1 46 4Aussig 70,82 Hohnstort 8 2 eDresdew 1 s Lauenvarg 2Aussig v Nov Pegelstand minus 88 om Vom Oberlau
werden 16 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenaiger Berlin

2 Nov 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

,S UsGQeèMNnſnornssſmoowwowwanwownnonoo m
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter

faär Vorpramien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorpraämien Räückpräiaien
November Dezember November Dezember

bombarden 352 1 256 2 2Prangosen 16 16 153 1 15 rBaſtimore 118 119 3 eWweiieeeVanad Pacifich 88 3 18 184 2 18
d e Sarmstädt B D 4 4 WDisc Comm Ivus i 199 10965 194Bert Hdlsges 181 I v 11772 I 11vwä 2Otsoh Bank 249 2507 216 2455 2n r m v e asterr 2 2 ien res hDynam Trust h 2Hamb Paoket 153 s les ese 5 le et h 99 Irinoe Henry 22e 189 3 183 2W lRussen v 1voe 85 l i uBochumer 26 3 r 2451 244Laura e 4 38 4 e m 1s a21 i 31 219 4 207ire

Phönix 2 d 0 zu l hn n S 307 8 206rtmunder e nE e 26 l 2 v48 8 348vaontragö und Angedot Preise von Kal Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin and Essen e Nov

7 Brier er hreAdler Kalt A iugo 8400 8800Alenandershall 8600 8700 Ammenrode 8150 8250Bertenrode 4700 4900 Johannashall 3880 8950
Burbaoh 11 8500 12,200 Justus s6 87Oarisfund 6200 6400Kaiseroda 7400 7800Oecoilienhall S S Krügershball Akt 88 S 7
Desdemona 69 00 ndwigshall 7677Dtson Kali Akt 117 119 Neustassturt 11,000 1 1,800
Deudsobland 3600 8700 Reiohskrone
briedriohshall 86 87 Lossa 980 1050Gldckaut RolanadSondarsnausen 16,o000 Ronneberg Aakt 120 121
anders hall s700 8900 Rothenber 2000 2200Henn Kali Akt Sachsen Weimar 3700 3900
Hansa 20501 8060 Someterkaute 7Hardort Vor A tfegtried I 4400 4600Heläduwg s e7 digmundshall 165 158Heotdrungeo l 1550 16s0 Teunoma AKt 114 116Heidrungen II 1550 1650 Wildelushal 10,900 1 1,800
Hermann II Wintecshall 12,700 18,200Honentels 2295 6800

35600Hohennollero

Verantwortlich für den
Leitung Wilhelm Georg

olitiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Auslend Letzte Vach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilletqm und
Vermiſchtes Paul Schaumb urg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaht 8

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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